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Pour paſſer letemsgefuhrter Diſcours

Uber
einige paſſirte Quelsques Choſereyen

o—

Im Reiche der Pebendigen,
Zwiſchen zweyen ſonſt curicuſen Perſonen ſo

einander par hazardtallda mit den groööſten Freuden

embraſliret, und darbeyihrLobgen ohne
Mantelgeptieſen.
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Dedicatio
Licher Candidate nſeres

Neiches:!
u flatterſt zwar biß ietzo noch um das brennende Licht

iu des lebenden Reichs, ſo gut du nur kanſt, herum, bißS
du

du dir die Flugel, gleich uns verbrenneſt und unſern

Termin nochprorogiren, wenn bir an veitVerſchleiff etwas gelegen, und brauchſt keine legitinia impedimenta vorzufchutzen,
welche dir ohne dem nach unfer alten Proceſe- Ordnung zu be
weiſen ohnmoöglich fallen. Comprowiittire du mit deinen Aſfecten;
ſeynd dir aber dieſe des zeitlichen Intereſſe wegen, worinnen nurſolches beſtehe, contrair; So recommandiren wir dir dieſe hier

auf geſetzte Cautel, welche ðtrſtatt driner ungegrundeten opponir-
ten Exceptionum peremptoriarum oonſuetudinit malaæ, intemperantiæ

deluptatic, mit durchleſung im mußigen Leben adbibiren kanſt;
Gewiß du wirſt des Lebens Proceſt refuſie expenſir eber gewinnen, als wenndu, durch eine Lauterung derUnmaßigund Uppigkeit ſolchen 1o. mahl à viribur reijudicatæ ʒu ſuſpendiren gedenckeſt. Nimm dieſe gutig an und glaube, daß die Experience,ſo uns leider! getroffen, ein wahrhafftes Geſetze ſey. Lebe
vernunfftig und bleib uns gewogen, die wir eingeſchloſſen verbleiben

Deine
gnietzo abweſenden

Freunde

N. N.
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Gentigter Leſer
und

ungeneigter Mome
U wirſt beh Durchleſung dieſes Spaßieboch auch zum

Theil wahrhafften Geipraches die ſchlechten Sachen in ih

du durch dein angewohntes und unbeſonnes tadeln dir fer
ner Schande nicht zuzieheſt; Klinget deinen præſeribirten Ohren,
ein-und die andere haflage etwas gezwungen, ſo nimm nur hierzu die

eurieuxen Perſonen, ſodir ſolche redende vortragen, ſo kanſt du dich

gar wohl zufrieden geben, zumahlen wenn du noch dieſes darbey eonſi-

derireſt, daß nichts ſeine erwunſchte Vollkommenheit ſo gar auch dei
ne Moequerienuicht
ten, und deinen eigenen lachenden SpottVogel wieder dich ſelbſt aus
ſeinem Bauer unter dem ſchonſten Trillo pfeiffen horen muſſen: Ach?

ware er doch heime geblieben. Wie garſtig kamſt du nicht weg?

Da du dich uber des Neptuni Ochſen mocquireteſt, daß ſeine Horner

ver die Augen und nicht gleich forne auf die Stirne geſetzet waren,

weilen er da ſtarckere Force bekame; muſt du nicht dafur dieewigen

Horner des Anſtoſſens tragen, und deren Foree durch einen ſchlechten

Ganße-Kiel mit Schimpff debattiren laſſen? Fuhreſt du nicht noch

d'e Rollen und Rader im Kopffe? ſo du dazumahl des Minervx er

bauetem Hauſe antadeln wolteſt, daß es wegen boſer Nachbarn konn

te allemahl weggefahren werden, und fahreſt darauf in der Finſter
nuß mit denen Jrrwiſchen inſumpfigten Flecken zur Straffe herum,

was machts? du biſt ein Sohn des Schlaffs und der Nacht, der ſo

verfinſtert herum zu fahren gewohnet iſt, und als ein ſchlaffender deine

felbſt eigenen Fehler nimmermehr erkennen lerneſt. Ja Vuleanus

bezahlt dich noch beſſer, ſo dir ſtatt des Fenſters, welches du in die

Bruſt ſeines zuſammen geſetzten Menſchens au bringen verlangeteſt,

damit
man gleich Spohrenſtreichsmit deneti ugen hinein niarenren

22 und

ren ungekunſtelten Worten, alſo zu trenehiren wiſſen, daß
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ünd alle Umſtande ſehen konte, ein ſchimpffliches Kapploch in dein
Haubpt geſetzet, wie der armſte Bauer in ſeinen StrohDachern nich
fuhret, damit die ſummenden Mucken, haßlichen Creutz-Gancker und
anderes unnutzes Geſchmeiße einen weitern Einzug habe und dich in
ſolche Contakon ſetze, daß du die Beſchaffenheit deines eigenen Her
tzens nicht einmahl erforſchen kanſt, und der gute Menſch wird ieden
noch deiner Tadeley ungeacht, durch das reine Verſtands-Fenſter
gar wohl erkennet. Darnm beziehe deine aoequante Leyer fetner
nicht mit ſolchen ſelbſtwachſenen und ehilavtiſchen Liebes Saiten, und

ſpiehle der auch verſtandigen Welt das eintonigte und ausgepeitſchte
Stuckgen: Sehet alle aufmichec.fur; Sonſt geht dirs zu

letzt wie
Orphenlen, der fich unterſtunde mit ſeiner Lever, ſo gar in die Holle zu
nnacxhuren, und ſein liebes Weib die Eurydieem darmit heraus zu ley
ern, wegen allzugroſſer Liebe aber ihm ſolche wieder entriſſen ward.
Was hatte er denn darnach, lieber Mome? Er kriegte ninmermehr
keine Frau wieder, ſondern wurde von denen Aæenadibus zerrißen; Al
lein es iſt als wenn ich dich horeteſagen: Je ſo iſt doch ſeine Leyer
unter die Gzeſtirne verſetzet worden. Ja, lieber Mome! Das iſt die
tintzige und letzte, nach derwird keine inehr dahin traneportiret; Was
wirdman alſo mit deiner moequenten machen? Die wird ohüfehlbar
in ein Hoſpital vollalter Weiber, welche die autores dieſes Inſtrumants
ſeyn, verſchencketworden; Da heiſſet es: Je laſt ſie drauff leyren un.
ter einander, es mag klingen wie es will, ſieverſtehen es nicht beßer;

Du haſt ja auch nun ſo lange geleyret, und niemand hat recht dar
nach getantzet, wie du es verlanget, leyreſt du aber fort, ſo wirſt du dar
bey alt, und trageſt nichts darvon als den verdienten Titul: Es iſt der
mocquante Leyermann, er kan nichts mehr als ſein Stückgen, und
wenn dich andere Compouniſien kriegen, ſogeht dir es wie dem tauben
LeyerManne, welcher, da er aus SelbſtLiebe ſeines klanges,dieOh
ren ſtetig andie Seiten, die Augen hingegen wo anders hinwendete,

in

ſeiner Leyer einen gantz neuen Tantz fande, welchen man zuſammt
dem Leyer-Mann eine gantze Stunde zuvor roche. Er ließe ſie ſich
zwar wieder von neuen uberziehen; allein darnach ſpiehlte er den Ge-
nera:kaſt darauf, der klunge nicht ſo verachtlich als wiederio Soeeie

und fand ſeinen BißenBrodtals wie der beruhmſte Dorff Müſieus;
Laß alſo dieſen jweyen das ihrem Leben geinaße unſchuldige Geſpra

che
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che auch in genere fortſpiehlen; Jſt es nicht nach deinem Gont, ſo

wiſſe, daß es nach ihrer arth eingefadelt und eemponiret iſt; Mocqui-
reſt du dich, daß ſie ſonſten die luſtige ſiudirende Jugend aus Spaß
Doctor genennet; So wiße, ob ſie zwar dergleichen ſich nicht bedie—

nen ſollen, daß iedennoch der verſtandigen, honetten und Spaßver—
ſtehenden Welt hierdurch eben ſo viel abgehet, als wenn ein gutwilli
gerHorner-Trager, annoch eine zwey Hornigte Alonguen. Beraque

und ein ungeſchickter des Sonntags einen Degen kraget. Es iſt
auch ober diß die neueſte Facon anietzo, daß derjenige, welcher weiß,

wie Virgo in Genetivo hat, und darbey Pecunia recht decliniren kan,
gleich nach einem Titul oder Character trachte, daß er jemanden bey

ſich habe; Deswegen bleibt doch die Gelehrſamkeit das wahre und
eintzige gecronte Ehren-Haupt, und dieerſten ſind der wahren gelehr
ten Welt ihre Riepel, uber welche ſie ſich, nach ermudeten Fleiße eine

mahl recht ſatt lachet und denckete Leute ſind auch Leute, nur
daß ſie d fleriren. Adjeu.

J

2

N.

Ch weiß nicht, ich kan nicht klug werden, wiewohlen ich mein
ge Lebestage nicht gar zu geſcheid geweſen, wie es zugehet, daßS

zu ſehen noch ſprechen kriege. ich

w ichdoch nicht einen von meinen geweſenen Herrn Collegen

Reiche der lebenden herum flatterte unddie Zeit wurde mir ſo lang,
gieng ich vor ein Thor, und ſetzte mich an einen Wacholver-Baum,
ſo traf ich iederzeitein honett Compagniegen liederlicher Leute an, die

thre ſo ſauer/verdienten Dreyer nach denen ſußen Beeren ſchmiſſen,

worbey mich vielmahl auch der Appetit um 8 Tage Brodt brachte;
Allein die Kunſt zu hungern lerute ich bey mußigen Stunden ſo gut,
als einer, der Eßenund Trinckens wegen gantz krumm zu Hauſe lag
Da ich nun ſolchen einſeitigen Dileours vor mich führete, brachte der
Stockmeiſter dieſesReichs, Mr. Mors. einen gar poſhrlichen Gaſt,
welcher aber, wieeine eingehaſchte Feld, Taube, gantz erſchrocken

Az  ſſich9
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ſich in einen Winckel retirirte, den fragte ich gleich vor Freuden:
Woher Mr. Naß.

Y.
Ey! Ey! Eshat ſich was zu naßen: Ego ſum aaclus doclisſi-

mus in ſummo gradu ego habeo Sal volatile oleo oleum doloſum!
Martisburgenſe

N.Ho! Ho! den Herrn hat gewiß Seybaldus nach dem Prover-
bio: Erſtickt doch eine Mauß unter einem Fuder Heue nicht c. gebildet, daß er ben ſeiner kleinen teutſchen Statur ſo einen großen Lteini-ſchen Titul ſchleppen kan. Allein wie heiſt den ſein werther Nahme?

N.
Herr O. N. N.
Wo hat er denn promoviret?

N

Ichhabe meine Jahre unter
Manudackion

des alten Kylians bey
Herr D. Eißenbarthen ausgeſtanden

19

N.
Ey! Ey! der Herr D. ſchwudert in Gebrauchung des Styli Cu—

riæ. wie ein Ochſe in Butter-Blumen. Handwercker ſtehen die
Jahre aus und nicht Gelehrte.

7
N.

Das will ich mir gutigſt ausaebethen haben, daß man kunfftig
nicht das Rind-Vieh in Compagnie melite, ſonſt werde mir ein
Conteau de Chaſſe evaporiren, und ihn darmit uber die Naſe hauen.

N.Pfui! Herr D. ſie zahmen ihre Affectenwie ein altes WelberHemde, jo auch gleich aus denen Naden reiſt.
N.

Und ihm muß eine Schmaſche imVerſtande aufgegangen ſeyn,
ſonſt wurde er nicht auf ſolche Zanckereyen gerathen.

N.
Gelehvte diſputiren, die zancken nicht.

N.
J

eMu wer ihnen vor einen Gelehrten anſiehet, den muſſen dieSchwalben in dieAugen gemacht haben. N.
Was
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N.

V1

Ein Ratten-und Mauſe. Fanger aus Tyro und Sydon.

N.

Warum nicht gar der Choecalaten-Fanger aus Ninive;
mein lieberPurſche und Hochgeehrter Herr Doctor, ich bin auch ein

alter Doctor, und nach der Spann--Nagel neuen Mode von einigen
Herren Studioſis offentlich und unter freyen Himmel ſabrieiret

worden.
N.

Je freylich
ſiehet

man diegradus einem nieht anAugen an; Ja

wenn ſie Wiſche heraus ſteckten,wie die Raſter-Schencken, allein
liæc obiter, erzehle mir doch ſeine Promotion.

N.

Jch war ein blutjunger Menſch von ohngefehr 40. Jahren, ſo
blickte ſchon etwas gelehrtes aus mir, welches einige Srudioſi ablervir
ten,dahero, damit ſolche rahre Bluthe, der Republique zu Schaden
nicht verweckte, ſtutzten ſie mir ſo zu, daß ich die kErudition. hauffenwei
ſe in mir hinein ſchrauben muſte; Enlin ich war Doctor. maßig, dem
nach machten ſie zu deßen Creation vollige Anſtalt; Es wurdein ei
nem darzu aprirten Hauſe eine propreMachine erbauet, und ſie theile
ten, wie bey einer rechtmaßigen Promotion. die Ckargen derer Promo-
torum unter ſich aus, und fehlete keinedarzu behorige Perfon; allein

es bekam ihnen ſolcher Vorwitz, wie denen Hunden das Graßfreßen,
ich ward zwar,nach ihrer Arth der zeitliche Doctor und ſie blieben die
ewigen dtudenten.

V.
A propos,

daß ich dem Herrn Candidaten in dieRede falle, was

war er den vorhero? v

N.
Mein lieber Herr,das weiß ich ſelber nicht; Die Leute hatten

dazumahl einen artigen Terminum Teehnieum in Gewohnheit, der
ſich zu meiner Profeſfion ſchicken ſolte, und hieſſen mich: Nichts.
Auf deßen bhroleſlion dazumahl viel Lehr, Jungen arbeiteten, die dar
nach Degen trugen, und nunmehro wohl Geſellen oder auch wohl gar

Meiſtet

 r r r r r r—
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Meiſter werden darauf geworden ſeyn; So viel weiß ich noch, daß
hierzu viel Geld erfordert wurde und wem dieſes fehlete, dem war die

Wiſſenſchafftweit gefahrlicher als der ſtarckſte Mercurius, weilen ſie
daran erepiren muſten, wenn ſie nicht etwan noch vor ihrem Ende of
fentliche Dienſter in verſchlagenen Behaltniſſen, ex miſericordia er
langten; Belonders ſchickten ſie ſich gar unvergleichlich zur Submis—

ſion, wenn das Geld zur neige war, ſie machten vor 3 pf. mehrals6.
Reverences; zu meiner Zeit theilten ſie dieſe Prolellion, nach denen

4. Conjugationibus, weilen ſiegleich a

n darinnen gebohren, und auch
nicht weiter gekommen ſind,in4. Sorten ein, deren 1)war, welche ein

lang a. vor dem Dinge, oder re hatten, qui amare pdeulare conſue-

vere. Daurch die erſten iſt das Frantzoſiſche ins Land gekommen;

Sieſind vonder Venere, als hochſt unentbehrliche Membra Reipubli-

eæ zur Welt gebohren, von der Amme, khilavtia geſauget, vom Epicu—

ro in denenSchulClallenderer Affecten grundlich unterrichtet, und
endlich von dem Platone zu gantzen Menſchen, welcher einen aantz von
Federn entbloſten nackenden Hahn Auditorium lauffen ließ, und

ſagte: Eeee hominem l'latonicum! gemachet worden. Jn ihrem
Wappen fuhren ſie das perpetuum mobile. weilen ſie ſtetig herum
lauffen, als ſuchten ſie dem ewigen Juden. Die außerlichen Merck—
mahle ſind 1) tragen ſiemeiſtens kariſer Hooſen mit Engliſch-erha—
benen Jaraieren,und legen der Welt ihreHochachtung, der langelang

vor die Augen, und wenn es erlaubet ware, ſo ſetzten ſiegerne das Por
trait. mit denen KinderMuttern gar vor die Thure, 2) große Fran—
tzoſiſche HaarSackemit Spaniſchen Thorwegen, welche das
Haubpt hinten hinunter ziehen, daß ſieaufwerts gehen, und man das
Geſichtgen ſehen kan, um den Halß einHollandiſches Hals-Band,
wodurch ſie ihre ſtetige Gefangenſchafft anzeigen, worbey ſie die Frau

Venusaus einem Jahre in das andere ziehet, biß ſiedas unvermogen—

de Alter, mit der theuren und koſtbahren Olrmuth oder verhunſten

Gliedmaßen raozioniret z) Einſohliate Schue mit Karpen. Schnautz.

en, welche gantz leiſe nach ihren Vetlangen ſchnavpen und niedrige
Jbbſatze, um ihreangebohrne Snbmiſlion anTag zu legen, denn wenn
ſie ihre Gebietherinnur ein wenig freundlich anſiehet, ſo legen ſie ſich
gleich die Langelang hin, wie die Frau Venus ihr SchooßDHundgen,
welches bey erfolgten Careſlen, vor freudigen Gehorſam das

Schwantz



Schwantzgen  hin und herwirfft, und lauret nach einem mehrern.
Sounſten aber ſind ſie die ſchonſten (wer einen Spaß imachen will, der
ſchmeiſſe nur unter dergleichen Compagnieder Dilcordiæ Apffel mit
denen Worten Detur pulehriori. Was da vor ein Speclacul, Ge
ſchrey und Schlagerey entſtehen. und ein ieder der ſchonſte ſeyn wird)
geſchickteſten, gelehrteſten,und fleißigſten, indem ſie dieſe Conjugation
zuit den laugen a ſo einſig durch ſiudiren, viß ſie in dem basſiro auf
dem lodex ſitzen bleiben. Die Naturkundiger nennen dieſe die trö
ckenen, und die andern die Naſſen, welche nimmermehr mundig wer
den, dahero ihnenvon dem Oceano 3.Vormunder, als Bachus, Neptu-
nus und Nereus. welcher mit ſeiner Schweſter, Doride, go. Meer
LRymphen zeugete und ſich in ſehr viel Geſtalten veranderte, geſetzet

worden; Jn ihrem Wappen fuhren ſie des baehi WeinWVaß und
des Neptuni drehzackigtenZahnStocher; deren außerliche Merck
mahle ſind: ſie tragen Scharlachene Geſichter mit Masliv. Knopf
gen 2) Neptuni Horner, mit welchen die erſtern dieſebeehren.

„XR.
Vergeß er ſeine Reden nicht: Zu meiner Zeit wohnete einmahl

ein trockner bey einem naſſen, ſo beym ausziehen den StubenZinß
ſchuldig blieb, Loeo deßen aber ein beſchwehrtes SchlagVaß zum
Unterpfandeließ,mit dem Verſprechen ſolches, gegen contente Be
zahlung, binnen 14. Wochen nachzuhohlen. Weilen aber bereits
ein Jahr verfloſſen, und der Naße durſtete, ließ er, wie ſie denn mei
ſtens von geſchwinder Kelolution ſeyn, vor Notarienund Zeugen, wor
von ich einen prælentirte, erofftnen. Was meineſt du nun das dar
innen war? Brudergen! nichts als Koth und ein paar extra ſchone

Hirſch, Geweyhe. Weoruber er ſich heimllch ehagrinirte und be
gehrte kein laſirumentum uber dieſen Actuin, ſondern bezahlete uns
und ſchwieg ſtille; däs war eurieux; Erzehlenun fort.

N

3) ſchone dicke Bauche, ſoeben ſogroß, als des Augin- Stall,

W

worinnen zooo. Ochſen zo. Zahr
geſtanden.

Je warum
denn ſo erſchrecklichegroße Bauche

N

Da ſtickt dir nicht allein
Vieh

darinnen, ſondern alich aante

B Huuſer
d

it
n

1

m
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Hauſer, Aecker und Wieſen; der hinckende Bothe hat immer ſeine
Schackerey mit ihnen, und fchreibtan einige Thuren: dieſes Hauß
iſt zu verkauffen, welche Sinnenreiche Lehre ohnlangſt ein Studente
wengenommen, das k. radiret und ſ. darvon hineingeſetzte, ſolches darnach einem andern an FenſterLaden gehanget; da dieſer
Morgens das Hauß eroffnen laſt, findetdie Kochin dieſe troſtreicheWorte, und bringet ſie dem Herrn, woruber er greulich erſchrickt, in
dem er es keinen Menſchen vertrauet, daß er gleich den Morgen drauf,
auch ein dergleichen allein mit einen geſchriebenen Deutſchen Zed
dul aiſigiren wolle, weswegen er ſich hoece propter fatum auch ge
zwungen ſolches Feſteinige Wochen aufzuſchieben.

in.. M.
4) Sezteen ſie ihre Huthe iederzeit nach einem auſerſten Thore

oder DorffSchencke, oder wenn es bald zur Neige mit ihnen gehet,
ſolche tieffindieAugen,daß

man nicht etwann die Fenſter der verſof
fenen Hauſer abſerv.ret.

5) Haben ſie heruquen auf. deren Freſur ſchon langſtens eon.

D

Rleiret, und nicht anders ausſiehet als das delperate opus der Romi
ſchen Geſetze,ehe ſieder lappyrius mit ſeinen Gehulffen nech in Ord
mung gebracht.

6) KalbFellene HaarSacke,weilen ſie dergleichen Felle ſo
viel liefern muſſen.

7) Schone mit Creutz, Jaminer, Elend, Weib und
Kindern

qusmemblirte Zimmer, ſo ungegeſſen zu Hauſe liegen.

gs) Sind ſie ia exceſtu brutal, daßſie faſt keinenMenſchen gerne dancken, hernach aber die leitſeeligſten, ſo allen armen Leuten ihrenDZuckling machen; Allein man muß bey dieſen und vorigen Kemar-
quen nicht in genere ins Gelack hinein railanniren, werdieſe vder jene
hat, iſt von dieſer Sorte, ſondern mit judieiodieLaſtervon denen Tugenden und ſelbſt beliebigen Wohlſtande zu aillinguiren wiſſen, ſinde
mahlen iede Tugend propter abulum unverſtandiger. Leute juLaſtern
gemachet werden kan. Und iſt außerlicherStaat.von deren, ſo es gehoret, gewiß als was à partes zu admiriren, und dieſen hieruber unbeſonnen gemachte Tadeley mit Rechtju heſtraffen.

N
Dos verſtehe ich wohl, und wirder auch ein iedes wohl horen,

daß



daß egnurwon Leuten derDiſconrsſet welcheesPerſonen von Condi.
tion und Vermogenin allen, mit ihren pagr erfchnappten Thaletn,
nachthun, und ihn gleich kommen wollen, ia ſtetig mitdem Froſchebla
ſen, dem Elephanten ahnlich zu werden,biß ſie zerblatzen.

25 VN.Das iſt wahr, Sie hahen Railon; Manfindet Leute mit
propren Marguen die einen Raron zu ziehren pflegen,und find ſo ſchlech
terCondition,daß wenn dergleichen Staqgt zerriſſen, die Armuth ſo!
herans leuchtet, daß ihrem Stand gemaß kaumein PflockenTuch zu
tragen erlaubet ware; allein quid ad nos, nur

deutlich zuzeigen, daß
hier vonder Unagrth ſchlechter Leüte dileuriret werde.

J. Li—D—ich inir nach dieſem kortrant auch ſo ahnlieh ſehe,als weuß ich unrr Aus
denen Augen geriſſen ware, worvon ich Jhm unach dem alle l ineamen
ten deutlich demonſtriren will. J

9 5*5
l .3Minſetgeidiethahten ſultt innnhe eur den Dine

oder
re haben o qui dotere yiaere imptudenter loleni. Die in.

lornuren mit ihrem Baeul. oder Griffebdie kleinen Kinder in A. B. C.
und Ab. weilen ſie nichts mehr helernet, ſo.lange, bißdie Mutter leſen
kan, und der Bater die ubrigen Geſetzgen weinet.;. oder geben erwach
ſenen Frauenzimmern ſo nach dem Land. Rechte. die Feder fuhren kon
nen, Lectionin der orthographiewie ſie die harken von denenweichen
Buchſtaben aillinguiren ſollen. Jn ihrem. Wappen fuhrenſie des
Sileni ReitPferd: Von ihrem Urſprunge iſt ſo genau nichte beiyuſt,

als daß einige woöllen; ſie waren Romiſche Findlinge,ſo diedangen.
Gelehrten aus Spaß indSthackerey,wennfie von einen Schniauiſt
gekoinmen, in deculo pluibes, verfertiget, und follen den Syrupp ete
funden haben, wormit ſie denen Leuten die Mauler ſchmieren ijnd.
nichts hineiungeben, Es werden auch einige, ſo ſich vor Juninihnno nen

nen, Juriſtiſche KnechtRupriche genannt, welche die Leute zufurchten
machen, ſolche auf die ehĩnrers ſacken, und auf der Uydrn Lerſiæa vor
Gerichte zureiten vedrohen; allein ſie kominen iüicht weiter als bi

au

die Thure, und iſtbey ihnen das primum faudamentum proeeiſfie auch
das Definitiv zugleich; Hernac gehetes ihm wie dem hellerophoni ſo

B'r
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auf der Ghimæra in Himmei ſetzen wolte, von dem Jove aber aus dem
Sattel gehoben wurde, und ein elendes verachtetes Leben fuhren mu
fte. Jhre auhßerlichen Merckmahle beſtehenin dem poliuiſchen Deck
mantel: Mundus Fuldtezypi; Und ihre BlutsFreunde ſinddie Her
ren und zwar unverſtandigen Fuſcheringenere; Die andere Gat
tung werden Schleicher betittult, die lauffen nur herum und ſehen,

wo etwas paſſiret, wodurch ſte ihren Neben-Ehriſten mit Lugen ins
Ungluck bringen konnen, ja wohl aar hohe geſalbte Haupter anzuta
ſten ſich nicht ſcheuen. Siefuhren in ihren Wappen die Arcadi-
ſchen Vogel, Stymphalides, welche Menſchen fraſſen; JhrStipe
communis iſt Judas, den verehren ſie ſo lange, bis ſie die zo. Silber—
linge zu ihrem Veroerb und langen e als dem Garaus, erlangen. Die
außerlichen Merckmahle ſind: fie ſitzen ſtetig inCompagnien und As-
lembleen und ſtellen ſichals hatten ſieaus dem Fluß Lethe das ange
nehme Waſſer der Vergeſſenund Unwiſſenheit getrnncken, und ha
ben doch mit denen 3. Schweſtern Gorgonibus r) ſtatt der Haare,
Schlangen, deren witzige Stacheln ſo wohl ihren NebenChriſten, als
Obrigkeit vergifften 2) euerne hande und Flugel, wormit ſie das
ſunm cuique tribuerẽ entſchlieſſen z) allebreyenur ein Auge und einen
Zahn, deren ſie ſich egal bedieſen, und in des Minotauri Labyrinthr
nichts alsMenfchen Fleiſch freßen; allein was komt daraus? Letz
lich gehetes ihnen wie denen Gigantibus, welche den Himmel ſturmen
wolten, und durch ein elendes Geſchrey des Sileni Eſels erſchrecket,
nachdem auch gar erleget wurden. Die zte Sorte iſt welche ein kurtz
e vor dem Dinge haben qui ſemper Legere colligereSoliti ſunt, die
ſind von ſo einer geſchwinden Reſolution als flohenſie darvon, und
werden daher die allzu boßlichundmuthwilligen lanqueroutiers und
dey derRepublique in großen Anfehen ſtehenden Gratulanten gerogen,
welche erſtern das Dotum ihter ſchnldigen obligationen in denen Calen-
dern ſehr fleißig nachleſen, und darbey anderer ſo ſauer erworbenes
Vermogen ſtatt eines Reiſe-Pfennigs zuſammen ſcharren, wentr
denn ihre Augen den letzten Tag derer ausgeſtellten Wechſel geleſen,
find die Beine ſchon pors Thor, allwo Pegaſus mit Schmertzen: war
tet, worauf fie dergeſtalt Jalonppiren daß das Freßen, welches es vor
2. Jahren zu ſich genommen nunmehro herans muß, biß es mit einem

des
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des zeitlichen Glucks oder volligen Unglucks entſpringet. Jn ihrem
Wappen fuhren ſie einen Katzen, Buckel mit des MereẽurüFlugeln.
Sie ſind wurcklich vom Mereurio-gebohren, werdenauch nebſt ihmmit Milch und Honig verehret, welche Speiſe ihnen aber eine Nahrung der Wolluſt, und Uberlegung und Hochmuth iſt, dahero gehet

es ihnen wie Dædalo und ſeinem Sohn Jearo, welcher ein gar ungemeiner kunſtlicher Schinidtzu athen var, utid dem Kbnig dlino inj
Creta ein Labyrinth zu ſeinem eigenem Verderben verfertigte, weüen

er ſeiner Gemahlin behulfflich war, daß ſie ſich ineinemOchſenver
liebte, dahero in ſolcher Labyrinth nebſt ſeinem Sohne kriegen muſte.
Mun hatte er ſich zwarund ſeinem Sohne kunſtliche Flugel vonAbachßund Vogel-Federn an die Rucken gemacht, wormit ſiewurcklich fliehen kunten,: allein der liehẽSohn ſlohefo hoch at. dee
Sonne die ihm die Flugel zerſchmoltzen, und er ins Meer ſturtzte.
Jhre außerlichen Notæ ſind bekand, dochiſt es meiſtens der liebe
Wind, der ſauſet, vrauſetund pfeiffet durchStad und Land: Sehetalle auſ mich, wer iſt der mich ſoll meiſtern, und heime agirendie Be
dienten den Herrn. Die andere Speeies mit dem kurtzen und krum
gebuckten e. welche in denen CalendernundStammRegiſtern die
Nahmens.und GeburthsTage auch andere Queleques· Cholereyen
zuſammen leſen und ſich ſolche, leeundum ordinem Melehiſedeehs ĩn
ihre Diaria tragen, ſinddie Setlen innigſt geliebteſten Srarulanten.

I—1.
propos! ſind denn das vor Dinger? ſagen

ſie
mir

es

doch.

M.Van Grund meiner Seelen. Es. ſind ihrer zweverley und
werden nach denen alten Heydniſchen Goöttern in Majorer und Mino.
re: aut adſerĩptĩtios eingetheilet. Vondenen erſterniſt einEratulan
te: animal rationale Bipes, à teneris Stucliis deditum propter ſpectav
enlum quoddam paupertatis ĩnopiriatum fortnitum adincitas reda-
qtum, hine fortuna aut gaudio ereſcenitibus ex infima edrdus parte gra-
tulans ut vitam ſuam doctam eruditom famee ſitj præſervare poſſit:
Das iſtnoch ein gutes Thier; Einndietnptitiun uder,von dern hier die
Rede, iſt weit narriſcher.

Bz —KkK.Ber
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24 N.

ĩn
Beſchreiben ſiemir doch dieſets auf germanieum liugua

ig
¶Herßzlich gerne: Es iſt ein gar; ſehr polürlich, leider? aber

ruppigtesund zerriſſenes Thier, auf. deßenMeublen die Creutz Tra-

banten  wegen darauf  erlangter blygothegue eijnen ewigenArreli gelt
gatwelches 3.Stockz Wercee der gefunden Vernunfft peſitzetl weil

ihm:dieUnverfehamhafftigkeit dag.te, iunpnprieliter præleribitet,

in Lateiniſcherund Teutſcher Sprache hochſtreretirender llerma-

plirocite,ſo von der gutigen Natur mit einen doppelten Geſichte, ſo—

halb lachet und :jederzeit zugleich halh weinet. das herpetuum. Mobile

verſchlungen und mit einergat exrelleot geſchwindet Zunae, ſo auf
out,in dei imenſchlichen Lehen iſchacfernde ſluckß und Unglucks-

Folle,einen hoeuſchen Satz verfertiget, vor anderm begabet iſtund

ſoichenmit dem alier Erbarmenswurdigſten KatzenBuskel bergie
bet und ſich ein Viatioin auspedellet, damit der ReiſeCollee ſeines

Lebens noch eine weile halte, und er den fernern vrutzen derKepubligue

beſordern konne.r  nii i 2— 9 n:
c aN,. ghasfinh aben dyeſe

nůteauf derWatt
R

Henr. Dacle, docliiſime in lnnn gtadu- ich habe uein Lehes

Tage keinen ſolchen Ochſen geſehen, ais wie ſie.
So ittt it nre.t eeti  cciiMit ſolchem ingenieunen Spaße bleiben ſie mirvom Leibe, ſonſt

werde auch auf germanicuin mit ſie reden.
KulTar »ettere“ 1.on.Nun nij!hrindenſie die Gallenichlins hucli, der Ochſefuhr.

nür ſo berus; ſugch will hni ſageni: Sie zratulren, wiewir Lateiner8*
zureden aflegennn

J n“/
II—

e.
Was heiſt denn nün ſwiederum

u

Tleen
D

E J— eee M.. 7,
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Wasnun das wiederum vor ein HundtfuttiſcheFrage jſt, es
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wundert mich nur auch, das ſie mich nicht fragen, ob ich auch einen
lateiniſchen Termino ſſetzen konte; das Wort verſteh ich wohl, allein
deſſen Facon nicht.

N.
Der obige Terminus Technieus ließe auch yecht vör einen Ge

lehrten, wenn mir das ein Bauer thate, ſowußteich: wasl ien machte,
aber Dilputationibus zu vermeiden, ſo heißen die nneuen Geieheten,
Zratuliren: Eine hofliche Arth der groben Betteley; Damit; Sie
aber auch deutlicher hiervon intormiret werden, will ich ihm ein oder
zweyealus releriren; Nehmlich es beliebte einmahl dem Haderlump
im Winter ſeine zeitlche Nahrung aüf einem  Schlitten,wotvor er
ſeinen Hund geſpaunet, zu hohlen, das erfuhrein ſolcher Acleriptitius.
der ſetzte ſich gleich inder Nonnen-Muhle hin; allwo ich einen Proceß
wenen der allzuſchlechten Schwache des Fenchels hatten, und poetr
ſnte ex Koppo dieſe Gratulation:

HochEdler chader linnp, Patronund groſſer· Gonner,Du Stutze unſrer Stadt! Ein Lilmp/ undLunnpgens Kennet,
nge

Dein Munns Publicuin ſteht in auiloritat, üuIuDer Weibſen Lumpen ſind in deiner Labertat.
Schreiſtu nur: Haderlump! ſo konimen gleich beyHaufen.
Marigen, Vieckgen und Johanngen

zugelaufen.Hier iſt ein Stuckgen Henibd; das hat der Schelmder Koch

Mit ſeiner Koll verbrannt; Ey, ſeht mir dochdas LochtDas unſer Heinrich mir ins andre auch geriſſen,

Da nehm' er's nur auch hin,; iſts gleichetwas deſchiſſen.

Da ſindnoch Lumpgen hier,die doch gäntz reine feyn,
Ja auch ein ReiffenRock der mit etwas zu klein.

Vier hat bieMatte auch das BettTuchrecht dutchrittinDieMr. Hrinrich heißt,daß hab! ich vollt zerſchnitten,
Jch hab' ihr'r vielverbrennt, doch hat dasRabenAaß, J

Mir dieſen Putz geſpiehlt, da ich alleine ſaß.Was Wunder wenn dunun die Freudenreichen Sachen,
Auf einen Schlitten fahrſt; die muſſen ſelber lachen,

So ihre Schellen nur noch haben fortgebracht,

Eoonſt hattdieSchlittenfahrt noch mehral armes gemacht.

vaeWie
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Wie manches altes Hembd ſtecktnicht voll neuer Gulden!

Ein Lappen von Goldſchweiß EinBettTuchvoller Schulden!
Die AMcr. Luſtig hat bey einem Kind gemacht,

Worbey ein Coppel. Rath die gantze Nacht gewacht.

Ey! fahre denn nun hin mit deinen ſieben Sachen,
Dig eine Schlitten Fahrt von vielen Pferden machen,

Dein Hund, datz aute Vieh fuhrt wlchen Vieh ſchenSchweiß,
Mit dieſem juſſen Troſt: Deundas Pappier wird weiß.

KriegtseinTheologus, der wird die Straff drauf ſchreiben,

Und kunfftig ein Jurilt den Kutzel auch vertreiben,
Und kriegtein Medieus ſie in die Kloppe nein,

Mahit er drauff ein Receptdas ihn'n wird ſchmertzhafft ſeyn.

Denn einem lang geborgt, wirddarum nicht geſchencket,
Nur batienee par foree, biß ſich die Jugend lencket,

Biſtu denn Haderlumpein ſolcher liſtgerMann,
Der unsdie Lmpgen zur Revenge bringen kan.

So fahr du nur geſchwindauf deinen ſchnellen Schlitten,
Sind wir geritten hier. wir komm'n auch nach geritten.

Mur mocht ich wiſſen was das vor einLumpgen war,
Daraufmein treuerWunſch dir bringt die Strophen her.

Jſtsvon ein alten Weib, ſobleib in FriedensSchrancken,
Weil alte Weiber gern, ſtets beiſſen und ſich zancken.

Und ſolt's von Jungfern ſeyn; So ſind auchdieſe rahr,

Nimm NullenLumpgen mit; Allein darnach ſo fahr,
Nicht in den Koth hinein, daß wirPappier bekommen,

So haſtu lieber Mann die Lumpgenrechtgenommen.
N..Nunbeſinneich mich auf die Leute; Es hatte einsmahl dieCo.

rona Studioſa einenWirth um etliche
2o. Thaler geſchwantzet, das

erfuhr ein ſolcher Geiſt, der gleich her, und ſetzte dieſe Condolenes mit
dieſer luſeription auf:

lJ
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Den

Troſtreichen Bahr,
So ein Purſche an ein lubtiles Kettgen gebunden,

und zu ewigen Gedachtniß da gelaſſen,

Wolte
Mein Hochgeehrten Herrn in tieffſter Submillion

Aerſchlings vor die Augen legen,

Ein
condolirender

Gratulaute

Num ſchwantzet euch doch ſatt, ihr jung- Lateiniſchen Leute,

Beſchupbpſt den teutſchen Wirth, ie! das iſt eure
Freude.

Jhr ſeyd ein kutzlich Volck, inalle Sattel recht

Und wer euch nicht recht packt,der kommt gewiß zu ſchlecht

Jhr ſeyd die ſchonſte Roß, allein mit zarten Zackgen,

Wer euch von hinten greifft, der fehltdas rechte Fleckgen.

Benym Kopffe muß man uur, Gelehrtegreiffen an,

Jſt dieler aus der Schling, ſo iſts umſiegethan,

Sie ſchwantzen mit demHaupt; Nicht wie gemeine
keute,

Daruberhat ein Wirth aucheintzig ſeineFreude.

Nun du geſchwantzter Wirth, du armer hlabacuce.
Das Hertze blutet dir, alleine denck zuruck,

anchen netten Spaß, hat dirder Purſchgemachet,
te m

Dadurch du deine Noth mit Großmuth offt verlachet,

Ja wenns ein Bauer war, ſo dir den Putz geſpiehlt,

So hatt'ſtu ihn vielmehr in deiner Bruſt gefiehlt.

Alleine, dencke doch, es ſind gelehrteSohne,
Jſt das nicht Ehre genua, o Ehre! das klingt ſchonel

Und wo kommt manches Gluckbey Kindes Kindernher?

Daßſolche ſteigenhoch; das macht der Purſchen Buhr.
MDer brummt Fawilien durch, und ſuchet Gaſtwitths Kinder,
Da kommt erſt der Profit; wer ſuchte das darhinter?

DerPurſch, ein liſtig Thier, verſchlagen und verſchmitzt.

gWveiß ſchon zu ſeiner Zeit, wo dir der Knothen ſitzt,

In Thut

—SD——



ads (18)ſThut dirs im Anfang weh' ach! eingebildte Schmertzen!
Jhr heiſt ja du und du, und ſeyd vertrauteHertzen,

Wasiſt das feinſte Gold? ſodurch das Feuer geht;
Wer iſt der beſte Wirth? der indem Conto ſteht.

Biſtdu nun ſelbſtdas Gold? geh durchs gelehrte Feuer,
Sowirſtdü mehr bewahrt, und tantzſtnach ihrer Leyer,

Ey! du bewahrter Mann; bleib fo den Purſchen hold,
So bleibeſt du allezeit, auch das bewahrt'ſte Gold.

Studieren zahret ab, drum muß der Purſch wohl eßen,
Und du kanſtals dasGold, 12. Thaler auch vergeßen.

Beiſtsaber deiner Frau, die iſt noch nicht bewahrt,
Trag  du dem Purſchen auf, und wenn er mehr begehrt,

Der Purſche wird nachdem der gruſte Advocate,
Erſetzt es deiner Fraun, in doppelter Gerade,

JWird er ein Meclens flickt er dieTochter aus,
Und einTheologyer ſetzt dich ins Lebens Hauß.

Ein bPhilolophekan dir hundert Nutzen ſchaffen,
Nün dencke dasGelück,wie fanffte kaſtdu ſchlaffen!

Dir nimmt kein Dieb nichts weg, dein ewigs Capital,
Hebt dir der Purſche auf; Mit andern ſiehts recht kahl.

Die liegen vor dem Geld, und konnen ſich nicht rathen,
Wie werden dieſe klug? durch ihren eignen Schaden.
Du gehſt auf deinem Parckt, und lachſt die Schophe aus,
Haſt mit gelehrtem Fleiſch, ſtets deine Luſt zuHauß;Jch condolirte gern, doch weil ein Gratulanie,

Bey ſolchem Vortheil ſich nur condoliret Schande,
So wuntſch' ich dir vielmehr, mein Wirth denewigen Bahr,
Das ew ge Capital, ſchaff du nur Kreyde her.

So kanſt du mit laiſir, den ſtetig mit dir fuhren,
Und dein geliebtſter Purſch. inFried und Ruh ſiudiren,

Gefalltdirferner ja der Bahre brummen nicht,
So mache dieſenSpaß, wenn dich der Kutzel ſticht.

kern' einem den Diſcant, dem andern den kats ſingen,
Bring Alt. Teoor darzu, wie propre wird dirs klingen,

Vor Freuden wirſt du narrſch, Ey! denck die Ehre an,
Dir ſo niemand wiedu, auf Erdenhaben kan.

Und
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Undſolls noch ſchoner ſoyn, laß deineFrau drein brummen,
Schlag du dein I'rillo zu; du muſt vor Luſt verſtummen,

Unddenckenbey dir ſelbſt: Eh! hochſt bewahrter Mann,

Der dlch Flailir alleindurch Purſche haben kan.
N.

Ald iſt mein Herr. wohl genugſam von dieſer Latein]. Sorte

inkormiret?
N.

Ach! ja, allein weiß erwas; Weilenwir in unſerer Lebens
arth einander wie Geſchwiſter ſonahe kommen, ſo wollen wir unsauch

ſchlecht weg, Herr Bruder heiſſen.
N

Von Hertzen gern; alleindu biſt gegen mir ſo jung.
N.

Ach! lieber Bruder; Jch habe in meiner zarteſten Jugend
den alteſten Ekel du geheiſſen.

nr

MeHerr Bruder! ich hore wohl, du biſt noch nicht aufder
Schleiff-Muhle geweſen, und vey dir gebuhret vertraute Freund

ſchafft nur Haß.
V.

Nein,Herr Bruder! darinnenvergeheſt hudich gar inkam;

Jch war, da ich einmahl in volligen. Urin gekommen:bey einem Herru;
der hieß mich die gantzeZeit,gar einen tummen Ochſen und Eſel, und

wir blieben dievertrauteſten Freunde, wenn er was hatte, er theilete

es allemahl in zwey Stuck, und gß ſie alle beyde.

M.
Mu, nu, es iſt ſchon gut, nillein nimm ja denReſpecl in acht,

Jetzo aber will ichdir gantz kurtz die 4te Sorte derer honetten Leute,

ſo in der Welt ein prahlendes nichts reprælentiren anatomiren, und

ſind diejenigen, welche ein lang

meiſtens lange Ohren vor der kurtzen Maehine ihres Verſtandes

Compagnie, dahero ſie mit der erſten Sorte nahe Anverwande ſehn;
denn wenn dieſe nur horen, daß eine neue Mode aufkommen foll, ſo
rüffen ſie gleich ein verwunderntes i. aus, und jene antworten mit ihr
xem langen a. und ſpitzen beyde die Ohren wie des Fauni Sohne:

C2 Ju
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Jn ihren Wappen fuhren ſie das Conto. auf deren einem Seitedie
Deviſe. Ventus flat und auf der andernSeite: hartvrinnt montes na-
ſeetur ridieulus mus, ſtehet. Jhr Patria iſt der, Jahr.Marckt zuQuerfurth; und ihre außerliche Merckmahleſind 1 lauffen ſie taglich auf
denen Gaſſen herum, und treten die armen Kieiel. Steine, daß ſie dieSchwindſucht kriegen mochten 2) tragen ſie unter andern ſtetig ei
nen Spiegel, und mit Biſam beſudelten, Schnupff-Toback bey ſich,
daß man ſie alſo ztel Jahr vor ihrer Ankunfft riechet, und zuHauſe ſtincket esnach Armuth, daß einem der Kopffzerſpringen mochte 4)horen und lauren ſiemit aufgeblaſenen FroſchBacken, auf an ehnliche kartienund kriegen meiſteus »pprobirte Jungfern mit weitlauffti
gen Erdſchaffts. Stucken g) beſitzen ſie ein ſaubere Melodie von al
len Wiſſenſchafften 6) labrieiten ſie das Queckſilber, worauf ſie in
die Welt reitenund des Admeti Ochſen huten.

N.
A propos! Jch, habe zu meiner Zeit auch folchen Wind erzehlen horen, daß dir einer in propre Etat, ſo flucks in einer Sachſiſchen

Friſt, vor Armuth nichtin Schubſack gegriffen, wenn der Kleppel der
zeitlichen Nahrung ſeinen verſchrumpelten Magen 12. mahl gerühret,
ſogleich ſeinen Dreyling verzehret, nachdem an ein GaſtHauß getre
ten, und mit denen herausgehenden in groſter boſitur die Gaſſen zuruck gegangen, um der Welt zu zeigen, daß er ſeinen Magen ordentlich tractiret habe; Ja wenn ihm auch die vermeintlichen Alpectatores
in ſolcher Reihe nicht oblerviret, iſt er zuihnen aegangen, und hat gekrachtzetwieein NußSack, ſagende: Was ſie auch da und da vorgelieaten Haaſen gehabt, under hatte ſich ſo divertiret als wenn erTrompeten und Paucken gefreſſen, und der liebe Dreyling winſelt in
deſſen immer imLeibe herum, leget ſichbald in dieſe bald in jene Ecke
ſeines Magens, daß er feinen armen Patron nur beym Leben erhatten
moge, und vom Haaſen hater nichts, als das lannier mit einer heiſſen
Titſche bekommen, das ihm bald den andern Tagdas Leben aus dem
neuen Kleide gejaget.

N.
Je!ſind das nicht ruppigte Creun· Gancker; Jchhabe auch

ſo einen gekennet, bey demTag vorTag, Woche
vor Woche ein biß

gen ſaurer Wein in einem Glaße, ein halb Schalgen verwuntſchter

Colles
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Collée und darneben etwas Zucker auf dem Tiſche ſtunde, von dem er
ſich bey angenehmen Viliten gleich von ſelbſten ruhinete: Geſtern ha
be er wieder hoch geſchmauſt, damit er ſein langes Wundetr 1. mit
Manier unter dieLente brachte, daß er ſtetig traclire, nnd doch wohlein
Herrgen von gutem auskommen ware; Nun iſt wohl war daß er

1) ſein gutes auskommen, allein deinen dreyer Einkommens hat 2)
hoch ſchmauße, denn er wohnte a5 Treppe, 3) auch ſtarcken Beſuch
habe,allein, es ſind lauter Creditores, die er mit ElendsFette undei
nem Collee.· Kanngen voll prahlender Worte, tractiret. Wer iht
Logis nicht weiß, darff nur der ſplendiden Armuth nachgehen.

N

HerrBruder, das heiſt breitſehlagere aliquem, wie wir Latei-

ner zu reden pflegen; Wer dir heute zu Tage nicht Oſt,.WeitSud
und Nord-Wind zugleich zu dirigiren weiß, mit dem iſt es gefehlt.

N

Allein was kommt heraus? Miß-Geburthen des zeitlichen

gluckes, Kindes-Kindes, Kinder der Verachtung und Eropel der
weltlichen Ehre. u.

Herr Bruder, laß ſie gehen; wir wollen mit einander recht ver
traut cileuriren, und uns einander ſchlechtweg Brudergen, ohne dem
Herrn heiſſen, es giebt ſoHerren gnug,die unter denen auweh! Beru-

quen kaum ihr Leben friſten knnen. Sage mir doch unter was vor
einerSorte biſt du geweſen? r

Unter der erſten, nehmlich unter denen Naßen; Jch war dir

flucks fruh ſo pfitzen dreſchigen naß, daß eines hatte konnen den kalten

Brandmit mir loſchen.
 V

Jch in Wahrheit auch; Erzehle mir nur ietzo, wie du zudem

Titul Doctor gekommen biſt, und, was haſt du denn ſludiret, Bru
dergen? u.

Jch muſte Juram ſtudiren, mich aber vorher in Latinum lingna
feſte ſetzen, daß ich einen lateinifchen Termino verſtande, darauf exa

uwurirten und deponirten ſie mich.

C2 N.Was

mn
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bas examinirtemſte dich denn;

Ach! narriſche Dinge. Jch habe dir doch einen ziemlichen
Kopff, ich dachte man konte einApartement mit drey Sitzen darinnen
bauen,ich kunte aber das Gerille doth nicht alle beherbergen; Wasith aber noch weiß, das wil ich dir ſagen. Nehmlich Virgo hieß

Conto, łeclen eine Junge-Magd, lnterpres ein Jungfer-Zwinger,
Foramen ein Nader Madgen, indulium ein WetterDach, Ventri-
eulus ein Groß VaterStuhl, lntroitus ein SperrMaul, Exitus eine
Spahr-Buchſe, ectus dieVorComedie, Nates einSchiebe Kaſten,
Labium diePſingſtWieſe;Sylva eine HaarWachel, avn ein KatzenBuckel, Vxor ein Pennal, Maritus ein Hirſch, Penis eine Gold—
Kammer, becunia der Meeſen-Kaſten, Vinum das Pimperlimpimp,
Cauda ein SundenPuffert, Hotpes ein TiegerThier, Career dasLinekier- Spieh!, Cretadie richtige Bejahlung, Solutio der Abmarſch,.
Cambiumein ewiges Stillſchweigen, Tabula die Gedult, Eitatio einGaſtGeboth, lalans einDenck-Zeddul, Semicolon ein Zwarg. Com
ma ein Degen, bonctunr eini Bettler, Patientia eine Hure, Mandus
der Syrupp, Barba der vollige Verſtand, Sturnusein junger Studente,
Vulſßes ein Korbvoll Staar-Matze, Aurigo. dieLand-Plage, Adbo-
cktus ein Schatz-Graber, Meclieus ein Toden-Grabet, Philolophus
ein Jrrwiſch, berpetuum inobileein Bauer, kullieus ein Braten,
Seortum ein, Abtritt, Galluseindtudenie, Nupitĩa bas Queckſiber,Caſigæein Sammel. Platz, Sponlos ein Noth-Pſenniq, Sponla eine
Kletter. Stangel, Dalabtaein Brautigaur, Folla ein Bralit, Phar-
macopola der Aufang, Prochäolor! Duckſtein, Hypotiieea ciir
WeinKeller, bagusder letzte Sparrn im Hauſe, kiniedie Charte,
Toga das Hopphechgen, ballinindieTrauer Fahne, lereditas ein
Dauntz, Ma jorennitas bas Vor „Pas Extraditio des Seiteti-Pas,
Veaditio ein Contredans, Mutuum das borte-bras. 'anpertas das Ru?
cke las, Fuga das Compliment. Noli aue tangere ein eiſerner Brieff;dgaudereuffmir ex Koppo gefallen. d:

Rul—Liebes Brudergen, du muſt doth gar einen Reiffen/Nock
im
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gangen. w.
Du liebes Brudergen! Nun kommt erſt.der Syntaxis mit ſei

nen Reguln, da muſte ich i) Adjectivum und Subſiantivum zuſammen
ſetzen lernen; Nun hab ich dir ein paar huviche Fauſtgen und lernte
dir in kurtzen ein vubliantivum ſo firme begriffen, daß ich  ſelber eine

Freude hatte.
N.

Ja! wie macheſtdu es denn?
N. I

Brudergen, du lacheſt dich narriſch: Dahatten wir ein
qit

Subſtantivnm von etlich zo. Jahrenin unſerm Hauſe die hieß Doörda
thea; Nun ſaaten ſie mir vorher: Ein Nomen dubllantivnmiſt: Da

man kan darzu ſetzen: Der, die, das; Ein Nomen Adjeclivum, da
man kanhinzuſatzen: Mann, Weib, Ding; Jch tummerTeuffel
war auf dieKegulerpicht, wie ein Fuchs aufn Degen/, verſehe es aber
und ſetze Mann, Weib und's Ding vor das alte Subſianuüvnm, und
dachte Wunder! wie klug ich es gemacht hatte, und habe mich vor
Freuden gantz dahmiſch gelacht; Darnach ſolte es muin auch in alei
chem Numero ſtehen. Nu, wenn du mich nur hatteſt ſollen deelini-

ren ſehen; Jch habedir das alteSubllantivum'wohl zehnmahi durch

declinirt, verſehe dirs aber doch auch; Jch nahme zwar .erſt der Sin-
galarem der von einem redet, allein in Plurali der von vielen redet, da
huntzte es und blieb Hanß Arſch in Plurali ſitzen. Kameine Kegul:
Wenn 2. Subſiantiva zuſamen kommeu, ſo ſtehetdas hinterſteinGeni-

Dtivo; Mit der Kegol hatte ich noch wollenam, beſten zu rech
te kommen, allein da plackten ſie mich nicht ſehr, ſondern halffen mir
getreuljich, und ſetzten mein alt Subſtautivum, ſo nach dem Uxor mea
hieß, allemahl in Genetivunm, und marterten mich hingegen mit der
zten Regul. Nehmlichvor dem Verbo aclivo muſte ein Namitavut,
und nach ihm ein Aceulativus ſtehen: Das war eine miferable Regul,
da ſtunde ich allemahl als Naminativus vor dem Verbo wie Matze;
Taſche und der Aceuſativus fraß mich baldarm; Daruber lachten
nundie Herren Purſche, und mir giengen die Augen uber; Nach

dem

hinein ge
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dem aeponirten ſie mich und mein alt Subſltantivum ſtund indeſſen noch
emmer mit ungleichen Numero und ealn in einem Winckel.

N.

Wie machten ſie denn dieſes?
V.

Ach liebes Brudergen! Da raufften ſie mich, daß ich den aufgebauten Thron vor einen TudelSack anſahe, und wuſchen mich,daß ich mich beſtuhlgangelte wie ein Marth; Nun hatte ich einige
Jahr untern Fuhrleuten herum gelegen; Da kanſtu dencken, wie ich
voll Dreck war; Nachdem kam ein ſaubahresOhrenLoffelgen, das
hjeß auflateiaiſch: Oportet, damit haben ſie mich ſo geloffelt, daß ichmeine Stimme wiederkriegte, denn vorher hatte ich wohl in 7. Jah
ten nicht geſungen.

N.
Je! was ſungſtdudenn vor eine Stimme?

N.
Alle4. Stimmen zugleich und eine Bretziche darzu. Darnach

machten ſie mir weiß: ich hatte grobe Spahne, ſie muſten mich ho
beln, und ich habe mein Lebes. Tage keine gefreßen, ſondern meinNachbar hatte alte Pferde, denen gab er Sage und Hobel Spahne,

dafur hoffirten ſie ihm Breter, da lieffen ihm die Tiſcher bald dasHauß ein; allein es halff nichts, ich muſte dran, und mich die Lange
lang in Koth legen, da lobten ſie mich, was ich im Kothe vor eine anfehuliche Perſon prælentirte und hobelten mir das bißgen Brod auf—
ſenLeibe,ſo ich ſeit des letztenVogelſchieſſens gegeſſen, und roch ſobalſamiſchum mir herum, daß ſie nicht anders dachten, ich hatte einWurtzGewolbe gefreſſen, denn es gieng dazumahl eines ein: Endſicherbarmteſich mein Subſſantivum und ließ ſich vollends vor mich
hobelen, biß ich eapable war; Da nun dieſer gelehrte öpectaeulzu
Ende, ſah ich ſo lebhafft wie eine gequerlte ErbßhSuppe. Es wurdenaber gleich alle Anſtalten zu meiner Doctor- Macherey gantz koſtbahr gemacht, und kamen dieSolennitaten uber etliche ioo. Rthl. Siekleideten mich von Fuß auf folgender Geſtalt 1) bekam ich eine neue,
groſſe Zipffel. Reruque, die aufbeydenSeiten, weilen ſie wohl z. Jahrauf einem Flerke das Gewolbe gehutet, das malum hypochondria-
æun und jn der Fronte das chiragra hatte und gar delperat ander

kreſur

mſen



eas (25) Sto
Freſur laborirte, darvon trüg ich zwey Frantzoſiſche Knothen forne u—

ber die Achſeln herein, welche mit Wartzgen und HunerAugen bela
den; und die hinterſte Locke war mit ſo ſtarcker Hitze behafftet, daß
ich nicht anders dachte, ſie wurde mir das gantze Kleid in fie ren und
ſolte pur naturell von der ſo genannten ReuterLieſen ſeyn, 2) einen
neuen Hut à la Mode Francoiſe, worinnen vor kurtzen z. funffzehen
Huter jung worden, woran dir ſolche Krampgen, daß man vor einer
den ere renden Voclor nicht ſehen konnen, weswegenich ihm unter dem
Arme tragen muſte 3) ein gantz SpannNagel neues Kleid,und das
war mein FreudenRock, vorher aber hat ein Purſche um ſeine gantze

Familie darinnen getrauret, und mir ihn ietzo erſt zum zten mahle neue
wenden laſſen. 4) einen Galanterie. Degen auf deren StichBlatlte
ein Fuhrmann im Tantzen inkormiret,aind mit deſſen Klinge ein Schu
Knecht erſtochen worden, welcher darnach in Prag ſein Meiſter

Eutuck gearbeitet, 5) ſchone Waſche, und ſonderliche Manehetien,
worinnen folche ſaubere Glocken, daß ich bald uber oine geſtolpert, und
den Halßgeſturtzet hatte.s) Geidene Strumpffe, die waren auch
ſoklar, daß ich mit einem Fadgen das gantze Theatram ubern hauffen
hatte ſchmeiſſen konnen, 7) artige, nette und ſaubere TantzSchüch
ligen,da ich forne den erſten Tritt drauſ thate, dachten ſie hinten im
Hofe, daß Hauß fiele ein. Stahlerne Schnallgen, welche in der

Sonneſo haßelirten, daß ſie einemBlinden die Augen gantz verdun.
ckelten. BrudergendieHooſen habeich noch vergeſſen, in die hat
ten ſiemir PferdeStaub geſtrauet, der fraße ſo delperat daßichdach
te ich buſte alles ein, und durffte mich auch nicht ruhren, eswar nicht
anders als wenn ich ein Neſt voll lebendige Bienen gefreſſen hatte:
Und kandir nicht beſchreiben,was ichvor Appetit vor-und nach mei
ner Docterey zum Eßen bekommen; denn. wenn ich vor mich ſatt
war ſo muſte ich nur allemahl noch vornDoclor à parte eine vollige
Mahlzeit geben laſſen.

N. g.Narriſcher Kerl, der Doctor wird ja haben mit dir zugleich ge
geßen.

Nein, nein,es mochte doch ſo eine Antipathie ĩn meiner Natur
ſtecken, die ſich nicht beym Eßen vertragen kunte.

D N. Du
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N.

Dubiſt ein Narre, erzehle mir nur weiter: du biſt in deiner
Relationjnoch weitlaufftiger als eine neumodiſche JungeMagd.

N.
Je! nu,darauff marehkirten ſie nun mit mir in volliger Proces-

fion ijnter prapter Mulique auf demSchmiedePlatz. Ach! Brudergen, ehe ich weiter erzehle, ſo hore nur, was mir bey der l'rocesſion
pa ſirete; Jch hattedirden Kopff blind vollabgezogenen Hochmuth,
daich nun unterwegens vor dem MiſtHauffen, S. h. vorbey marchi—
re, ſo werde ichihn javor einen DutzBruder von mir anſehen, dahero
fetze meinen Huth geſchwinde guf, um ihm darmit ein Complimnent zu
machen, dennbucken kunte ich mich nicht, ichſtolperte ſo uber allen
Quarck, ſo nehme ich vor ihmden Huth ab, und die kernque bleibt mir
darinnen hangen, und ſchmeiße ſolche meinen Collegen uber die Kopf

fe und im Koth, ich aber falle vor Erſchrecknüß und Geſchicke hinter
fie herineine Gauche; Ey! wie hatte ich mir da das Geſichte und die
Mauchetien beſudelt! und mochte gar ialam lacherlich haben ausge
ſehen, dennwer mich anſahe, der muſte lachen und kunte nicht aufho
ren; Jch aber dachte bey mir, das wird eine dreckigte Ooctor-Mas
cherey werden, wie auch geſchehen, denn ich wurde wohl der vermeint
liche zeitlicheDoctor und ſie blieben die ewigen Studenten; Jndeßen
kieß ſichder luſtige Studente nichts abwendig machten, und meinten,
es wurde wohl gar manchmaht ein Fuder Miſt umgeſchmiſſen, des-
wegen luden ſie es doch wieder auf, und ereirten mich zum Doctor in
zenere aller Rechte in der gantzen Welt, wie ſie nur Nahmen habenmochten, wer mir auch nachſaget, daß ich ihm einen Proeels verderbet
hatte, derwird es ſchwer zu verantworten haben.

N.
JeBrudergen! Biſt du nicht ein RindVieh geweſen, fallſt

da an deinem EhrenTage in Koth, du hatteſt ja nochetlicheTage
warten konnen, es ware nochgt gnug geweſen.

D.Ach! du liebes Kind! ich fiele dir darnach eben auch und bald
alleTage, ich ſolte klug geworden ſeyn, alleinichwar dir darnach verwirrt, wie ein Sau Strick.

K. Allein
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NM.

Alleein,
ſage es mir doch offenhertzig; wie wardir denn zuMuthe

da der vermeintliche Doctor mit dirvereinigetwurbe, und wofuhrer
denn hinein?

N.

Biſt.du armgeweſen?

M.
VonKindes Beinen an;

N.
Haſt du einmahl etwas unverhofft gefunden?

N.
Ja, einen Seufftzer.

ar

AuneÊ

Ach! das iſt nichts. So einen,Baggatelmeine ich nicht; Haſt
du einmahl unverhofft eine llngariſche, mit Sahnen, Eyer-Dottern,
eingemachten Nuſſen, Jndianiſchen Vogel-Neſtern, Confection All-
kermes, Zimmt, SchweimelKornern, RoſenZuckerund Krafft
Dorte vermiſchte WeinCOhoroolute zu trincken bekommen, und darn

gefullte PfannKuchen getitzſchet?N.
Nein, nichts als Bier und Brod.

N.

Je! ſo biſt du ein Ochſe,du haſt ja alſo gar nichts rechts gegeſ
ſen und getruncken, ich rede nicht einmahl mitdirmehr, wer weiß, was
du vor ein ruppigter Schurcke biſt, und heiß mich nicht mehr Bru
dergen.

N.
Eyn mein Herr, exaggeriren ſie ſich deswegen nicht, ich bin ein

guter amieus von ſie; ich kan ja nichts. darpor, daß ich keine ſolche

Choccolate unverhofft zu trincken bekommen.
N

FJe! ſo hatteſt du, was rechtes findkn ſollen, ich habe mein Lebeshe

Tage keinen ſolchen pauvren Kerl geſehen.
N

Das Glucke kan ich ja
mit Gewalt nicht nothzuchtigen

D 2 N. Dk
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N.

Du haſt keine bhiloſophie im Kopffe, du wurdeſt ſonſten wohl
was rechtes gefunden oder gegeſſen haben, alſo bleibeſt du wohl ein
Ochſe.

N.
Jch nehme alles mit Danck an, dekerire nur ietzo meinen betito;

N

Haſt du denn unverhofft einmahl.einneu Kleid mit guldenen
Elpagnen, ſilbernen Masſiv. Knopffen und gefrohrnen Knopf-Lochern
geſchenckt bekommen?

R.
Jch habe mein LebsTage kein neu Kleid am Leib gebracht, vn

dern alle auf dem Trodel gekaufft. Allein am letzten Winter kriegte
ich ein SommerKleid unverhofft geſchenckt da werden wohl gefrohr
ne KnopffLocher dran geweſen ſeyn, den ich bin baldden Winter dar
inne erfrohren.

M.
Hab' ich doch, weil ich lebe, keinen ſolchen panvrenSchurcken

geſehen, der nicht einmahl was rechtes hatte geſchencket bekommen,
heiß mich janicht mehr Brudergen:

V.

Jch wills nicht mehr thun, ſie werden es miraber wieder anbie
then, wenn ich ihm nachdemdieJagdChaile meines Lebens beſchrei
ben, die gelehrten DutzBruder nennen, und meine Erfahrenheit an
TDaglegen werde; anietzo bitte ſie nur, waruin ſo vielmahl gebethen.

N

Nun, das iſt die letzte Frage
Was ſpeiſt du denn an hohen

Feſt-Tagen, ſo dir recht wohl ſchmecket, und deine gantie MannesGroße unbeſchreiblich vergnuget?

N.Lump und Leber mit Surupp, Schaaf-Sacke mit Nonnen
5

Vortzgen, Stockfiſch mit allkkley, Heringe mit Nudeln gebratene
Deettige mit Zibeben, Quarck.Kaſe in Butter gebraten mit einer1

Merrettig Titſche, eine Krafft. Suppe von JudenKirſchen und gan
ten Pfeffer, und ProphetenKuchenzumZugemuße.

R. Haſt
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N.Haſt du denndieSpeiſenalle auf einmahl gegeßen?

N.
Wenn ich Geld hatte, meiſtens alle.

N.Wie
war dir denn nunda?

N
JJch kannte mich vor Freuden nicht, und war ſo aufgeraumet

als einSchwein, wenn es gefarckelt.

N.Naun ſieheſt du, wenn du nun obige Speiſen alle auf einmahl
von unverſehens geſchenckt bekommſt, und haſt vorher in z.Tagennichts gegeſſen, ſo iſtes und darbeh durchwarmetdir es die Glieder,als wenn du ſtatt des frifchen Obſts noch eine halbe Klaffter FließHoltz gefreſſen hatteſt.

N.Das ware viel, allein wo fuhrerdir denn hinein?
N.

Je! tummer Teuffel, zum Kopffe.
N.

Es iſt ja aber kein Loch darinne.

M.Die SchweißLocherwerden alledurchdas Euamen ſd geoff
net,daß wohl noch mehr hinein gienge.

V

Wie war dir aber darnach?

N.Ach! delperat Hochmuthig und Ehrgeitzig; Jch hattedir keinen
Menſchen laſſen oben angehen, und wenn er mires ultra elterum tan-tuin verintreſſiret hatte, und hatte nichts mehr in meinem Kopffe, alsVivat der Herr Doctor hoch! und Trompe en Paucken die ſchmetterenmir rolends die vorige gelaſſene Submiſlion inStucken.

N.
Allein, wie wurde es hernach?

Ach! Dreckigt; Da kam ein Eeho: periat der Hundtsfutt
D 3 tieff!1
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tieff! und die Trompeten und Paucken wurden zu einer Leyer, deren

Thone gar erbarmlichnachdem lieben Brodte winſelten. (Weiſtu
was, wir wollenuns wieder Brudergen heiſſen:) Die Anweſenden

wurden arretiret und abweſenden publice eitiret; Da gieng die Nach
Promotion an, mich aber lieſſen ſie lauffen, weilen ich Juram verſtun
de, unddie Leute hieſſen mich in der ZipffelPeruque. Stock und De
gen einen Narren,das verdroß mich.

itnnnene ieet v. N..Jch durffte mich nun balde auch mit dir nicht gemeine machen;

Allein, weilen du noch jung, ſo muß es deinem Unverſtande zu gute

halten; Und glaube, daäsStock und Degen wohl nicht vor den Nar
renhilfft; Zumieiner Zeit gieng einer einmahl in ſolchem Staate ums
Thor patzieren;. Da erian tine Muhle konmmt, machen ſich die Eſel
eineMotion, fingen darbey ihren Wald-Geſang, und verſchackern

ihm dem Weg. Wbeilen nun zwiſchen dieen und ihn eine ſelbſt wach

ſene antipathie, ſomoquiret er ſich recht hoch, ergreifft ſein eoleriſches

Rohrgen, undſchlagt ſie därmit recht en baggetel auf den kodex, denn

am Kopffe hat er ihnen, weilen es ſo eintummes Vieh, keinen Scha
den thun wollen; Da ſie aber noch nicht weichen, zieht er vom Leder,
und ſticht dem einen gar in das Hinter-Theil des Leibes, und wenn der

Schwantz nicht noch ware das Stich-Blatt geweſen, er hatte ihn

durch und durch gebohret. Die liſtige Spitzfindigkeit merckt der Eſel,
ſonſt wat evgar eün Ochſe geweſen; ſperret dahero ſein Halßgen auf,
und ſchreyet gar ein erbarmlich Concert von allen 42.Stimmen um.

Hulffe, als wenn er es auf Noten hätte, biß ſein Direcleur kommt, und
dieſen Herrn in volliger Poſitur antrifft, da er bald mit einemStoß
Degen den ðpadon geſchlagen, bald die Quinte bald die Novem vor
ſich geſtoſſen und geſagt:i Und wenn die beſtie noch ein Wort ſagt, ſy

willich ſie durch die Ohren ſtechen, daß ihr Leben auf meiner Klinge
dieMenuetd Eſpagne tauizen ſoll, ob ich hier ſterbe, oder auf den Ra
benſtein; Der Hirector erſchrickt uber dieſen Spectacul gantz douee

und ſagt: Monſieur! ich weiß nicht, werſie ſeyn, es iſt aber noch ſein

Gluck, daß er uber den Klugſten gekommen, der Ehre im Leibe hat,
ware es aber ein anderer geweſen, der hatte ſeine Buchſe geladen, und

ihm das Wort zuſamt ſeiner ßrnillerie vor dem Maule weggeſchof—

ſen, wenn ihmnunda ein Schaden geſchehn, ſo hatte er es muſſen mit
1: ue nehmen,
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nehmen, und thun, als wenn ihm ein Eſel getreten; Alleine vor ietzige
Proſlitation fordere ich eine EhrenErklahrung, ſonft laſſe ihn arreti-
ren, allwo er des bleilirten tagliche Arbeit thun, auch SchmertzeGeld
und Heiler: Lohn bezahlen muß; Demfallt gleich ſeine Hitze mit der
Klinge in die Demuth, und ſaget alſo: Jch in der gantzen Stadt Bekandter, erkenue ihm vor einen rechtſchaffenen Eſel, von dem ich nichts
als alles Liebes und Gutes weiß c. welches dieſer inVollmacht des
Eſels aceepiiret und den Thater lauffen laſt.

J.

Narriſch gnug; Zu meiner Zeit gieng dir auch ſo ein Herre in
Stock und Degen herum, dem der Hochmuth bald ums Leben brach
te, und alle Wiſſenſchafften woltegefreſſen haben, der nahm bey einem
Peruquirer eine Peruque auf Conto,und ſtelte dieſe hochtrabende Obli
zation aus: Jeh Endes beſiegelter uhrkunde hiermit, das ich von Herr
N. N. eine Peruque mit einer groſſen Alronte, 2. Knoten und einen Zipf
fekbaar bekommen, darvor ich ihm z. Rthl. 2. Gr. ſchuldig worden:
Weilen ich nun dieſes kaggatels wegen zu wechſelu nicht geſonnen,
noch in Schubſack zu greiffen vermogend bin; Alſo verſpreche folche
binnen hier und i2. Wochen en gro entweder zubezahlen oder obliqui.
qirte Pernque cum omnibus fruclibus pereeptis pereipiendis in origi.
nali zu reſtituiren. Zu mehrer Veriicherung begebe mich allen Ausfluchten, beſonders dem SCtui Vellejano, Authent. h qua mulier (das
hat ihm ein SpottVogel weiß gemachet; daß es ſoviel heiſſe, daß er
es nicht etwan vor Ziegenſondern pures FrauenzimmerHaare hal
ten wolle:) Subhaſtationis, Immiſſionis, Divifionis, excuſſionis, miſe-
ticordiæ pecuniæ numeratæ exceptioni. So geſchehen Leipzig den

aAnno
Allein nachdem kam es heraus, daß er nicht derjenige geweſen,

wovor ihm der aufferliche Staat, ſeiner Einbildung nach, hatte ausruffen ſollen, daheroereinen Ruck-Pas in ſeinen vorigen dtatum machen, und darvon gehen muſſen; und war alſo der Peruquier bezahlt,
weilen er ſich nicht denen Ausftuchten zum auſſerſten Thoren renunei-
ren laſſen.

R.
Demiſt esgegangen, wie Actæon ſo die luſterne Naſe gar jn

weit nach der nackenden Diane gerecket, und aus einem Jager zum
Hirſche worden iſt. R. Ach!
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N.Acch! hore nur noch einen narriſchern Streich: Einem, den alle

Fatalitaten in der Welt eoujoniret, fallt dieſer Kunſtgriff ein, ſich annoch ans Bret, allein nicht ans ſchwartze, zu bringen. Er kaufft ſich
ein kleines Betzgen und lauſchet mit Schmertzen, biß dieſes lauffiſch
wird, darzu ehoiſireter ſich ein dergleichen Rettgen, und laſſet dieſen
Verliebten alſo ihren Spaß: Er borget ſich zwey groſſe Spiegel, ſetzet

ſolche inein klein Apartement, bindet ſeinem Betzgen nebſt deſſen ehar
mante eine mit allen Farben illuminirte Crone auf den Kopff uber de
ren Naſeneinen grunen SchnurrBarth, um den Hals eine turcki—
ſche eattune Krauſe, und ſtellete ſie in ſolcher Poſitur mit unſaglicher

WMuhe vor die Spiegel, daß ſieeinander darinnen, in iplo acku genauobſerviren muſſen, in der Hoffnung, ſie wurden ihm ſolche curieuxe
Art Jungen durch die Imagination auf die Welt werffen; worauf er ſich gleich reloloiret, in eine Taſche wolte er ein Bitt—
Schreiben in die andere dieſes Miracul ſtecken,und dadurch gewiß ſein
Gluck erlangen. Allein, was geſchicht! ſein Betzgen brinat ihm ei
ken Kropel, ſo auf dem Kopffe eine groſſe Fleiſch-Baule fuhret, die
niemand ohne Abſcheu anſehen konnen, dahero er ſolches denen ſtillen
Wellen uberlieffern muſfen.

N.O! ewiger Eropel des zeitlichen Gluckes! Demiſt es bald tho
rigter gegangen,alsjenem biß auf demBettel. Stab herunter, galoup-

pirten Pachter, welcher nichts mehr ubrigbehalten, als zwey friſchge
legte HunerEyer, mit dieſem marekiret

er aus ſeinem Guthe heraus,
und uberleget bey ſich, die wolle er laſſen von Tauben ausbruten, ſo
kriegte er wieder zweh Huner, die legten ſo und ſo viel Eyer, daraus
wurden auch Huner, biß er ohngefehr etliche hundertinKopffe gehabt,
welcheernachdemverkauffen, und ſchon wieder in die Hohe kommen
wolte; Es hat ihm aber einBauer in Wegheffieret, mun ſind es Och
ſen, wenn ſie recht gefreſſen haben, ſie præſentiren ihre Perſon ſo ziem
üch, daruberfallt er in ſeiner groſten Rechnung, und bricht die Eyer
entzwey.

N..
Es iſt wahr, das Glucke hoſſeſiretgar inkam mit denen armen

Menſchen, es weiß eines faſt nicht mehr, was es ausſinnen ſoll, daß

es

m
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ersſein Leben honetr hinbringen kan, und mancher grubelte gerne et—

was heraus, wenner gefreſſen hatte, und. mancher! bauet noch dieſt

Stundein ſeiner gemietheten Kammer, an Bavbyloniſchen Thurme,
biß ihm die Spitze des Unglucks.auf denKopff fallt.

Allein, was ſoll der
Menſch

machen?
N.

Brudergen! Er muß nur einem dateiniſchen Termino ſetzen
lernen.

V.

Je! Du lieber Bruder, wenn ich dir nicht hatte deutſch ver
ſtanden, ich hatte vielmahl bellen muſſen,wie ein Hund; Und wieviel
lauffen ihrer nichtherum, denen das Lateiniſche faſt alles von Halſe
geriſſen; Und darzuredet faſt ein ieder Bauer in dieſem Seeulo, in ho
hen Feſt, Tagen oder Schmauſereyen ſeine lateiniſcheBrocken; Ja,
daß iſtdie erſte Sorge derer Eltern, vor ihre Kinder nach der Geburt,

daß ſie ſollen einen lateiniſchen Terminſetzen
lernen,

darnach eine gute

Fauſt ſchreiben, ſoin die Augen fullt, und inder Ortkagraphriebald

Hals und Beine bricht; Dann ein ſchones Schuwachs oder Wachs

vor die Schue præpariren, und ſetztensquod bene notandum, einen

Frantzoſiſchen Titul abſchreiben, biß ihn der liebe Sohn auswendig

gelernet, darnachiſt er ſchoneinHerre, ob er gleich nur uber Schritt
und Tritt auf denen Gaſſen ein teutſcher laſpecior iſt; Darinnen find

ar
die Bauren mit denen JudenOchſen;Die heiſſen ihre Sohne: Jungen

Allein, ſage es mir, wer hates denn beſſer als dieſe Romiſchen

Hecrmaphroditen? Kriegen ſie nicht bey ereigenden Vaeanzen,noch vor

denen Gelehrten, die aubtraäglichſten Chargen?
N.

Es iſt wohl wahr, wenn wir denAnfang anſehen; Allein wie ſie

het es dennumdas Ende? Da willich der Euperiencedie Ehre zu re

den laſſen, die kan die erfolgten Dilaräres, ublen hernus erwachſenen

Zuiten ſo nette als der beredſamſte Orator durch gelius vorſtellen; Und
wer dieſer nicht glaubet, der frage die auſſerſten Thore, und laſſe ſich
gus Curioſitat in verſchloſſenen Brhalonuſfen bisweilen herum

2
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J N.

Die Leutt haben niemahlen und zwar von Jugend auf, ihreei
gene Oeconomie gehabt, ſo klein auch felbige nur ſeyn konte, ſondern ih
re Fuſſe geruhig unter derer Herren Tiſche liegen laſſen, und einen li

ſtigen Vortheilum andern, zuihren geruhigen, eommoden und plaiſ-
tamen Leben, denen Herren zum unvermerckten Schaden, mit einer
blauen Dunſt hervorzu ſuchen wiſſen; Dahero ſie auch ohnmoglich
dieKunſt, ſichbey eigener und zwar profitahlen Oeeonomie dirigiren
konnen, fondern es werden vielmehr die Wolluſte durch auſſerliche

Titulund ubermaßige Einkimffte, wie das FrantzObſtinGlaßCal
len erzogen, biß ſie vor Reiffeund Fettigkeit aufſpringen; Denn wer
a teneris biß in ſein ziemlichesAlterandere Leute vor ſich ſorgen laſt, der
kan aufeinmahl ſeine eigene Verſorgung, zumahlen ſolche ſehr propre
nicht einfehen. N.

Aleinſiebekommendoch ziemliche dalarin und anſehnliche Gratia-le, ſo fie t dilponiren lernen.
N.“

Das iſt eben die eingebildete Braut, um die, die Herrſchafft
mit tantzet. Wie manche r5 Rthl jahrliches Lohn wird nicht biswei
len in einer Woche, verſtohlener und heimlicher Weiſe verſchlucket,
imd andern konetten Leuten zum Touehement verſchwudert, worvon
die Herrſchafft nichts erfahret, oder ja bey ereigneten Fallen glaubet,
daßdieſes oder jenes einenkaggetel gekoſtet, weilen ſieunter dergleichen
Compagnie nicht kommet und ſolche Prahlerey mit anſiehet, ſonſten
wurdenſie vonſelbſt geſtehen, welches die Alten vor eineHauptRegul
gehalten: Daß wer das Geld nichts achte, und unnothig wegwurffe,
dem werde es auch nicht ſauer zuverdienen. Doch iſt es wie Eingangs gemeldet mit Unterſcheidzu nehmen, denn ein treuer Knecht

iſt
disweilen edler als Gold.

N.

Darinnenhaſtu recht: Jch habe es wohleher geſehen, daß ſie
denen Herren Geld vorgeſchoſſen, und manche ſo ſcheinheilig hinter ihnen hergegangen, als wenn ſie ihnen vor Demuth die Fuſſe abbeiſſen
wolten, und wanſie diefen Submiſſions Speclaeul verfertiget, haben ſie
einen weit hohernHerrnpræſentiret, und ſolchen bey Gewinnſuchtigen
mit mehr als doppelter Zahlungeonlirmiret; Da hat es einer wohl
Aauben muſſen.

N. Je!

J
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N.

Je! Brudergen,ich bineinmahl in Compagnle
gereſen, da

hieß ein hubſcher ehrbarer Mann einen: Herr Joleph, darauf ant
wortete der: Mein lieber Mann, wenn ihr nicht ſo alt waret, ſo wolte
ich anders mit euch reden, einen iedweden Gemeinen Mann, heiſt man
Herre, alleine junge bonnette Leute heiſſen: Monſieur. Ein ander
mahl menagire erſich.

N

Dasiſt aber auch wahr: ſie verſtehen Frantzoſiſchund wiſſen
wohl, daßeinVerehligter: Herr; und ein lediger: Mounlieur heiſt.

N

Darinnen haſt du Pfund recht uberley. Weraber die Gal.
lieismer nicht verſtehet.

Ja! ſieheſt du,deswegen werden ſie auch bißweilen denen Her
ren Studioſis in Beforderung vorgezogen, und bleiben dieſe letztern,
welche der KRepublique zu Nutzen, eines olfiei wegen, ihr ſchones eige
nes Geld denen Stuciegewiedmet,ſolches biß auf den letzten Heller zu
geſetzet, und durch ihre eigeneOeconomie,qualis qualis ſit doch ſo viel
gelernet,wie gefahrlich es ſey, wenn man darinnen keinerechte Einthei
lung treffe, und bereits mit Schaden haben klug werden muſſen, dahe
ro gewißlichderoVerſtandtbeßer und ſo aus polkret iſt, daß ſieeint
kunfftige Cnarge GOtt zu Ehren, der Obrigkeit zum beſten, und ihnen
zuNutzen fuhren wurden, auf der Expectanten Banck des blinden

gluckes,biß
an ihr Ende hucken.

N.
Brudergen hore nur an: ſomten ſpiehlten wir ĩn ukſer Jugend

ein Spiehl das hieß: alle in ein Loth c. Wer dir da den langſten
Finger hatte, der kam amerſten hinein;Und dieſes wird dir/heut zu
Taae in Wahrheit von der politiſchen Welt geſpiehlt; DasLoch iſt
ein Dienſt,wo nein alle wollen,/der lange Finger iſt Geld ober ein
patroeiniumwer nun dieſes hat, der araneiret; daserſte hat der Pur
ſche verſiudiretundandere darvon ernahret, das audere durch ſein lu
ſtig. angebohrnes urid ihm zukommendes Leben leider verſchertzt, wenn
er einmahl ſeine Stinrme erhoben und ſich horen

laſſen; allein, werda

weiß, was ſtudiren nach ſich ziehet, der!leget es nicht inubelnenus,

E 2 denn
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denn wenn ſich einer ſatt ſtudiret und mude geſehen, ſo ſind iedennoch

die Geiſter im Kopffe einmahl rege und arbeitenvor fich wie ein Uhr
werck, wenn denn nun hierzu halbwese noch ein ſtarckender Spiritus
kommt,ſo kriegenſieneues Leben, und konnen freylich fo gleich nicht
gezahmet werden, derowegen laſt es ihnen der Purſche ihren freyen

Wilten, daß er es aber offentlich und nicht mit denen Heuchleriſchen

Schleichern hinter einer Wand, und noch io. mahl mehr liederlicher

verthut als dieſer, macht die freye Jugend undſein ehtlich aufrichtiges
Leben, weilen erdurchdas ſtudirenfo viel gelernet, daß erHeucheleya
bandoniren ſoll, hingegen ein aufgeweckterGeiſt nicht zu bẽſtraffen

ſeb; welchen ſie aber doch von Tag zu Tage auf die rechte Seite:
lencken;.

Ja frevlich wird kodie die Welt methodo arbitra ria und nicht.

ordinaria dirigiret, und die Herrn Gelehrten zuſammt denen dtudiis
ſind leider! ſehr veracht, da mandoch von ihnen nicht. folche traurige
Exempla erlebet, als von denen ſo mit ihrent inficirten Latein!. Termi-

no baldſo bald ſoaus ihrem unwurdigen Glucke indas wurdige Un
gluck geritten; alleinwas machts? es fehlet ihnen das gelehrte Nach
ſinnen, daß ſie gleich ihren. Patronis gemaß/ allen Staat.wie bie

Affen nachmachen,und mit Rlopi Froſche ſich dem Elephanten gleich

blaſenwollen.
v

Dencke du
nur an mich undſprich: es hat dirs ein Dockor ge

ſagt,es hat keinen beſtandt, denn die Leute verderben das

Wodurch denn?
ugJe durch denerſchrecklichen Wind.

te

Allein,
wo konnen ſie verderben? uberal haben ſieContsdas

ein anderer ehrlicher Kerlwohl bleiben laſſen muß, und wenn er Haab
And Guthverſchriebe. a1

Das iſt eben ihr Sprenckel, woriunenſie ſich ſalber fangen/

wennes erſtlich darurkummt, ſo gehets ihnen wie denen Schufliekeru/
welche

5
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as  37)ſbwelcheda ein Lochzuwiebelnund darneben ein großers reiſſen,worauf
ein Seiten-Fleck geſetzetwerden muß, und dann ſo lange flicken, biß

das Leder.morſch,und keinen Stick mehr halt. Was macht man
darnach darinit?. auf die Guße wirder geſchmißen und bald da bald
dorthin geſtoſſen  e

ar

Das iſt wahr Brudergen: Sonſten hatten die alten Teut
ſcheneinSprichwort: Wer den andern vermag,der ſteckt ivm in den

Sack; Es wurde aber durch die Gelehrten bald ain dein Wegee
raumet. Und hodie iſt dieſesln mode: Mondus vult deripi. N
lein es wird gewiß auch durch kinneuers, welches heiſt: Mit Scha
den wirdman klug ec: abrogiret werden. Allein am beſten iſt, wer
dieſes nicht nothig hat, und behalt ſeine Eradition vor ſich, dienet nur
guten Freunden aus Chriſtlicher Complicenkein benoöthigten Fullen
umſonſt. und machet ſich bey Gelegenheiteine latein]. Freude vor ſich,
dergleichenmir ehemahls in eiller Lateinl. Schrifft zu Handen kam,

iedoch ſine autoris nomine, das war dir gewiß ein rechter alter Stylus

dem des Cieeronis ſeiner nicht gegleichet, welchen ich vor hertzlichen
Vergnugen Abends und Morgens geleſen biß ich ihn memoriter re-
eitiren kunte.

N. l t u,

Haſt du denn dieſe nichtmehr?

N.
us Ach.ja! alleinich gebe ſie nicht weg, und wenn mir es noch ſo

windenlich girnoenegjſt eine rechteVniverſal Mediein vor eini Leteini-
ſches Capur; und wnn ſie nochetliche Jahr lieget, ſo glaube gewiß.

daß ſie unter die rarenen Antiquĩtatengeſtecket wird.
ArEyl zeige ſie mir dech

Jch gebe ſianicht aus denen Handen: Jchwildir ſie aber für
leſeir, ſie iſt.ia lorma einer GratulationsSchrifft, auf eines nitimi

HochzeitFellin ðtiliret; Nun gieb ja recht achtung
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Ad Feſtivitatem Nuptiarum 3

M. M.
anæ eclebrantur Lãpſienſis Mifniaeex veneratione erga Nobilislimus

Doctisſimus Dominus Sponfur fioe-
Seriptum componitur ejusamicus Novnm Latinitatis Amatorem.

Honoratisſime Sponſus,
Patrone meum amplisſimum.

Coio optime, qnantum eſt obligatione meiin in hoe dies nuptialie
oſtendere iĩbi, quod ainieĩtiam tuam/mihĩ æſt magnifikum. Quid

ſacero? Novi benisſune. quod Verſibuifabticare posſim Verum nonmihki placet. Vbi ſunt in hoc tempore Feſtivitatis Nuptiatum, quonon diſtribuant verſus in abundantia? Volodiſtinguere mihi ab omni-facere inventionem non ſecundum antiquitatem, ſed moderna.Quaudo recordor Sanitatis Viroriun doctisſimarum, qui me maxime:ainint pronter inventionem nienm, ſemper laboro ad ſummam per-fectionem. Et certe hoeæxcellentisſirna lingua horribiliter cecidunt,
ſinon veniebant virorum ſpirituoſisſimi qui conſervatore. Eram nonĩta ꝓridem apud amiei bonus ibi aliquot Studioſos inveniebantur,
quærebain aliquidvx ĩis latinam, verum alpitiebant mihi quomodo vac-
ca portam novam.

Propteręa exardebam eum gelo juſſisſimo, dicendo: qui nonpoteſt linguam latinam, peeum Campi Aſtracan Molſcoeienſis in opu-
ma forma eſt.

Vir honeſtus, quem uon longe abo ſedebat, vocabat me adle,dicentut, quod libentermeeum delingua latina loquj vellet. Naben-tur ego maximam deſideriam inhac exetilentiſſima lingua
eram ad hoe gratifieare.

Non audebat ipſe reſpondere: optime autem me intelligebat.
Ipſe interrogavit mihi de Autores diverſi;  Iaudando Cicero ſuperomnibus. Ego reſponde: Cieero erat homo doctus in temporibus
ſaam, ego ipſe habenmultus obligatianes perſuæ Iuventionis in lin-
guæ latiuæ; Sed in tempus, ubi ſumusĩn præſentem, vivant homines,
qui eandelarum mundi præſentant, ĩnquorum comparatione Cicero
modo unam laternam eſto.

Pro ſecundo veniemus in diſeurſu de epiſtolis obſeurorum Viro-
nuin. Cecte hie luventor ſuntdoclisſimus in ipſa lingna multum ac-

cede.
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eedebamini ĩn formam Seriptionis meæ. Negligebant prdut laeiunt
viros libertatis amatos, nimias regulæ Seribebant omnia ad modum
moderna maturale.

In brevibus volo methodus meam dicere. Ego facio aliquot
mihi regulas, ſecundum has epmponor linguam meam Prima elſt:
In ipſa lingua non debes te cogere, Altera: Loquere ut lingua ſonetue
auribusmagnifiee. Tertia: Faeere tantus partes orationis: Indieati-
vus modus, Præſens, Perfectum, lmperfectum Plusquamperfectum,
Regula vigeſima; ſpeeialisſima: Determinatione ſingulari plurale
Maſeulinum, Fœminiaum, Neutrum &c. &c. ut mihi placet.

Vuluntatent habebam Seriere Grammaticam novam moleſia
fiebat mihi hane res videbam, quod melius manebitur libertas, ſi nul-
la eſſent Grammatiea.

lu lumma Nihil aliud habeo necesſitatis ad linguam meam niſi
Lexicon Latinum,in caput meum phraſis, lnventionis, Pronuneia-
tianum.

Si modao volebam facere Profesſione in hoc lingur, omnibus
mundus veniebant inCollegiummeunm ad ſibi habilitare. Sed non eſt
voluntatemmeum volo ſeribere librorum doctisſimorum, qui ad
miunduin futurum ſervaut lumen in omuibus looum Tenebrorum.

Teinpus fuiſfe brevis ego eogamur ſinem facere in hae mate.
riis veniendo ad propoſitum meum, ad hanc feſſivitatem Amieus
meus honoratisſimus gratulationemmmeam faciam. Opto ex toto cor-de velix conjugium in bona Sanitate: Videntur generatione in gene-
ratione ad veſtram reereationem. Expeto mihi amieitiarum veſitis
in futuram, quam in præterito habitaurumʒ ego femper etiam ami-
eus veſter fidelior menebimini in Superlativo gradus.

V.
Das iſtwahr, es iſt ein rechter Troſt, ja eine achte Gold Tirr

clur vor ein Lateiniſches Gemuthe.
D

Jal! ich geſtehe es, dieſes mochte ich haben.

Da iſt kein Rath. Herr Bruder von ſolchen Sachen lag dur
nun in meinem Kopffe eine gantzeSchatzKammer.

R. Allein
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M.
Allein wie Kraut undRuben.und nichtin ſo einer eleganten

Ordnung, wie da.
l. mæeo, u:

Da vwill ich ebennicht vielvor reden denn mein gantzesnLeben

war Kauterwelſch und unordentlich; und wer dä denckt; ich machte

Alle Kinder hin.

etwan Wind, oder belage ihn,derfrätenur die Herren, wo ith gewe
ſen, die gehen esahm ſchrifftlich. Hierinneniſt auch mein Gewiſſen
ſo zarte wie eine Spinne/ Webe, daß ich die Wahrheit verleugnen

ſolte.

Vielleicht glaubet auch diees jedermann. Erzehle mir nur ie
tzo dein currieulum vitæ.

Won Hertzens Grunde:  Auf die große Welt kam ich gant

kleinund Splitter-Faſen nackend, daß ich mich bald geſchamet hatte.

J.

vWo biſt du denn gebohren?
N.

Das weiß ich ſo genau icht, und thabe miech auchum ſolche
Kleinigkeiten meinLebesTage nicht bekummert, doch, wennmir recht
ſſt, ſo ſoll meine Geburths-Stadt im Altenburgiſchen, in einem Dorf—
te liegen, wie ſie aber heiße,hab ich noch nicht erfahren, und iſt auch
üoch Zeit gnug, wer es aber janicht erwarten kan, der darff nur im
Altenburgiſchen nachfragen,wo ich binn jung worden; es weiſſen ihm

J

X.
Jielleicht biſt duguch wohl gar nirgends woher;

Nein, nein, das weiß ich gewiß, ich binwoher, wennich es gleich
nicht nennen kan; und daß es einSorff ſeyn muß, iſt wohl auch ge
wiß, denn alle meine ſonſt geweſenkHerrſchafft hieße mich ſtets: ei
uen. grobenBauer, auch manchmahl einen groben Flegel; Einen
Burger hatten ſie doch ſo nicht kömmen durffen.

M. i.

Jch dachte du wareſtein Dockor.

N. Narri



N. Narriſcher Kerl; Ein hoẽtor wachſt doch nicht vonfich
ſelber wie Mauſe-Sedarme; wirmuſſenjawohl erſt gebohren wer
den, und Hoſen kriegen.

N. Was machſtdu dennnun guf der Welt.
N. Jch argerte müch, daß ich nicht ſchongroß war, denn mein

Verſtand wuchß arger als die Statur. dahero zauete ich mich, daß ich

Hoſen kriegte.

N. Je! was helffen dir denn die Hoſen?
N. Die ſind das primum principiumdes Werſtandes, darin

nen ſolcher wachſt; denn vorher flattert der Meuſch mit der wilden

Ganz um dieWette, in ſeiner freyen Lufft,biß
er mit ihr inden Stall

geſperret wird, worinnen er zwarauch eine weile herum haßcliret,biß er

æs gewohnetiſt.
N. So muſte folgen, daß die erwachſenen alle ihren völligen

Veiſtand,dasFrauenzimmer hingegengar keinen hautte.

N. Zoasdie erſtern anbelanget, ſo muß man gar einen Pfer
denzßigen Unterſcheid machen: vb hierni i) Hollandiſch oder nur
ein grobes LandTuch 29 ob ſolches mit Frantzoſiſthen Planetenund
Fäconjpglichen Pasſiv. Knopffgen, oder nur ſchlechtweg mit Cameel
Haaie ausgemachet J ob deßen Geheimde Cabinetergen mit Engli
ſchen Uhren Tobackiers, und einer, dem Verſtand gar krafftig ſtar
ckenden Gold Borſe, oder nur mit etlichen ſauer verdienten Patzen,

bißweilen auch mit gar nichts verproviantiretwird. Jn denen erſten

Fallen wird ihnen die heutige honnetie Welt ambabus manibus den

volligen Verſtand delinitivezu erkennen, vahero ſie auch meiſtens eher
majorenanes werden; bey denen andern aber, weilen dasgrobe Tuch

ſo weite boros hat, wahret esetwas langer, doch erlang:n ſieden Ver
ſtand auch, allein auf Schwabiſche Arth; die aber, ſo gar etwan
Sp nia deliberandi datinnen haben, das ſind Ertztumme Teufſſel:
bey denen Frauenzimmermuß man auch gargewaltig diſtinguirenun
ter denenjenigen, ſo dergleichen propresBein Kleider im Kopffe fuhren
und mit ihnen ſtarcke Correlp ondenee pflegen undunter denenjenigen

deren StammBaumein paar alte lederne geweſen, und welche mit

ihren verwuntſchten Glockgen wormit die Bauren ſonſt die Vogel
ſchichtern gemacht,um die Welt herum lauffen, und den Verſtand

von der kalladis Sohnen (ab n pi vο r dip i, e. die

5. danztze



I—Lantze ſchwencken) ſuchen. Die erſten werden mit Recht die Ertz
klugen und politiſchen genannt, und werden aus ihnen, wenn ſie das
Alter uberrumpelt, wir aus denen RaupendieSchmetterlinge, diergenannten klugen Weiber; die andern aber ſind ebenmaßige einfal
tige tumme Teuffel:

dN. Wie langelieffſtduden darinne? ehe du den Verſtand
mercketeſt?

N. Biß ins i4te Jahr, darauf hatte ich lange gelauret, den
mein Schuſtneiſter erzehlte einwahl, dan bey denen Romern derglei
chen bejahrte Leute hatten heyrathen dürffen.

Ein Romer und ein Bauerdie aifferrren gar Hahnebugen.
N. Was redeſt du, ich werde wohl wiſfen, daß ich diee Ro

miſche Grille bey mir merckte.
N. Wenn Grillen geſcheide Leute machten, ſo waren alle

Marren klug.
N. Wasbildeſtdu dir denn durch eine Grille ein?

N. Nach meiner Eiufalt, wie ich ſie einmahl bey meiner damahligen HaußJungfer, welcher ihr Nachbar die Servitutem tigni
ĩmmittendi durch einen lrocels abgewonnen,gar erbarmlich hade ſum
men horen, dencke; es iſt eine Weſpe, weiche die Leute ſehr
ſchmertzhafft in das zeitliche Glucke ſticht, nnd nachdem gar gewaltig
in denen Kopffeu drummet, daß fie fich nicht beſinnen konnen.

N. Nein Brudergen! Es iſteineBiene, die den Honig aus
allen Blumen ziehet, in ihre Stocke eonkulim ſammlet, darnach aus

Unvoorſichtigkeit hin und wieder fliehet, undihres eingeſammleten Honigs auf einmahl beraubet wird, nachdem in denen leeren Neſtern
ihren erzurnten Geſang anſtimmt, und gegen die Rauber mit ihrer
Stachel gerne rachen wolte, allein, es iſt zuſpath. Viele von unſern
Gelehrten beſchreiben es auch, daß eine Grille ein Bahr ſey, welche die

Herren8. udenten denen Wirthenan die Thure ihrerNahrung ban
den, ſo nachdem vor Hunger gar deſperat an zu brummeen fiengen.

N. Wasiſt denn nim deines vor eine Grille, ein Buhr oder
eine Biene.

N. Brudergen! eine Biene, ſo in hoc paſſu den Romiſchen
Honig gar zu geitzig ausſaget, ſolchen in der Frau Venus ihre Stocke
traget, und daruder mit denen Gedancken Tagund Nacht wachet,
biß ſie krafftloß verſchmachtet. N Du1 J

u
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KN. Du biſt eine artige Biene, ich ſah dich eher vor ·einen

Bahr an; du magſt aber ſeyn wer du wüſſtt, eoutinuire nur deine
lation.N. Nu, in

obbenannteru Jahre
gienge ich in

ſolchen Roni
ſchen Gedancken weg, und begab mich vhnverſehens zu D. Eiſenbar
then, bathe mir des alten Kylians Informationaus, und zog mit ihm in
alle Welt.

N. Was macheſt du denn bey ihm? und was præleutireſt

du den?
N. Den Charactorweiß ich biß dieſe Stunde noch nicht; doch

wenn wir mit einander zu Tiſche giengen, ſo lachten die Leute und ſag
ten: wir wareneinpaar Narren.

N. Du haſteetwan immer gelachet,und Narrenspofſen
1

gemacht.
N. Acchliebes Brudergen ey Tifche kunte ich bir nicht lachen,

denn es wahrete immer lange ehe wir was zu eßen kriegten, da ſaßen
wir. vor Hunger ſo.eruſthafft, wie derFickriebhHahn in A. B. C.

Buche. n ndtn un fceX. Alleiunach Tiſche ivitſtdu ggurunhet
habent

N. Freylich, wenn ich ſatt war. und ſahe den altenNarrenan/
anuſte ich lachen; denn zuHauſe inlornurte.er tuüch, und lernte mir das
Geſichte wohkanf zwantigerley Arth mutiren, bald muſte ich lachen,
bald muſteich weinetn, h.  nienn

 VN. Atht wenndu
mürdvogh hgihen etivas wieſeteſt!

V.; Muichwilldireinige lachende darnach auch betrubte Ma.

eknen agiren, allein ſons prajudiee.
1). Muſte ich lachen wie einVzauer, weun gt den Edelmatrineden kro

gels abgewonnen. da machtqich gin
.v

hiereckigtes Maul, ſoSorere
ichtleſogweit iches nur dehnen kunte, und chrieſo owaltig,daß nan zs ei

nengantzenMonath weit

2) Wie ein Dorff Richter, wenn er bey der.Kiriniß ſeijen Stad
Gaſten einen inventiẽuxenSyaß erzehlete, underdaruber zu lachen
als honilacius den Anfang machte; da figteich die Naſe, wie en

Eſel, blintztedie Augen halb zuund lachte nur dufder vechten
ealte,

unter mittelmaßiger Erhebuug der Stinimen mjt einemi dreyctkig·

gem Maule. T E— t Apio
l

nrr—
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M. A propor, jſt dir nicht ein ſolcher Dorff RichterSpaßbekannt?
N. Ach jo! ein rechter SiebenEckigter e. g. Wenn der Kaſe dnfgetrügen worden, ſagte er: Nur ihr lieben Gaſtgen! beliebet

auch noch ein bißgen Kaſe zu freſſen, daß ſich der Magen ſchleuſt,
ſoiiſtgeheteseuch wie meiner ViehMagd, der ſteht der Magen noch
offen, und der GroßKnecht popelt ſichhald zu ſchanden, und kan ſiedoch nicht wieder zu rechte bringem

N. Derriſt auch recht ingenieux und ich hätte ſelber mußen la-chen, wenn ich zeit gehabt. DEmonlirite nur weiter:
ʒ) Wie eine Milch Magd, wenn ſie ein Purſche mit choceolete tra-cliret; da machteichzwey Grubgenin die Backen,ein4zEckia-

tes Maulgeny und ſchlug miit denen Fauſtgen  auf das Hertze, daß
mir der Othem faſt vergienge:.

4) Wie eine Junge Mago oenn fie ihr Herre coreiſiret; da
mach2.

tr ich ejn ſpitziges Muulgem wie eine SchuhPfriehme, ſpitzte die!
Ohren wie ein Haaſe, üigte mich und ſachte mit zugeſthloſſenen
Lippen, kickertewieein Ane. und fagte: ach! mein Herr! ich binein ſchlechtet  Mabern don Rrrichen ſit wat ſie 27Wie eine Kochin; wetiu neber Dienervoll Wiin geſaufft.Daſperrete ich das Muul autf! zwey Theile wie einThorweg;, wenneine Jagdchaile durchfahet, legte mich lachelnd auf die Banck,
und ſagte: ach! wie wohliſt mir heute, ich bin lange zeit nicht ſoveranugt geweſen, und ſchlüg mit beyhden aüsgeſtreckten Armen aufdie Knie; als wenn ich meinen Verſtand verüyprrheeiret hatte.

c) Wie eine alte Wittfrau, wenn ſie eineBraut iſt; da muſte ichallemahlzwey Stunden zuvor Reddiche gegehen habrmindie Hande kllatſchen. mit denen Weinten ſtrampeln, verliebte Aeuglein machen und mit g.Eckendes Mundes uberdie Zahne grüntzen.
7) Wie ein Studeme, wenmer ein Nader: Madgen beſchummelt; da
trateich aus einem Winckrl inden andern, ſperrte dasMaul auf,dieltden einen Finger dieLngedavor und lachte recht gelehrt, daßmir der Rauch ſchutterte.

Wie em Purſche; wenm er ſeien Wirth geſchwantet;da lachte
ich mitallen. Sinnenallen z. Faeultaten des Verſtandes, und
allen Gliedmaſfen, welche ſich auf der Univerſitat noch nicht ge

tuhret



as (a45) Soo
ruhret,von Grund meines Hertzens, daß ich auchmicht vermogend

ſchiene mich zu ſtillen, da hieß es: Parthel ruhre dich, und ließ am
aller poslirlichſten.

9) Wie ein Bauer, wenn er
Burger wird!: daſchuttelte ich die

gan
li. 1]

tze ZeitdenKopff, wie ein: di keciſti
nega,

zog das Maul wie ein

CreutzWeg, girrete wie ein LachTaube, und hieße alle. Bau

ren: SieV. Das iſt gnug Britdergen, es
iſt wahrdu biſt ein Ertzenar

3.

riſcher Kerl; ſtelle dich doch nur auch in einer betrubtend tuehine vrnen
N. Von Grund meines Hertzens: Jch muſte mich alſo meta-

morphiſiren:
Jneinen Etatukunten, wenther zu einerrichen coodolitte:  Da

kam ich wieeinabgeſprungener Reiffen, wbn karht WeinVaße
gantz krumm und ſehr aebůckt, in ſchwartztr Waſche und ungewa
ſchenenGeſichte, als in einer TrauerCouleur, in das Hauß, ſtellte

mich in eier gar deſperat verhungertenSiatur an die Thur, buck
te mich die gantze Zeit rneine g.Sicnen zog ich als in ein Seotrum

huſanmentauf die Erde oblerritte ob etwan derWohlthater in
Gchlwfack griffe, indſchnurrtewie ein Kafer.

29 Jneine Ehrbare Jungſer, ſo bey offentlicherCrompagnie, vor Liebe,

einen verbothenen Seufftzer merckemließ; da wurde ich auf einer

Seite des Geſichtes bluthroth, und:auf der andern Schneeweiß,

dvlintztedie Augen feſte zu, wie eine blintzeKuhn, ſchamete mich wie

SitineRohrtimnnnllund hielte gantz enge.

5) Jneine Jungfer, wenn /ſie vhnverſehens ein paar Zwillinge be
kommen; da ſchrie ich wieeine Katze, wenn ſieden Schwantz ver

brennt.
4) Jn einen Herrn, ſo ſein zeitlich Hophechden

im
füßen Loche

ver

ſchmauſt; daſchuttelteich tujonrs den goſff,als wenn ich Queck

das Maul wir die Wellen, ſo derWind hin und her wehet, und mit
demLeibe ruhrete ich mich nicht damit!ichmirdurch ſolcheMotion

nichtden Magen aus dei GSchlaffeundden Hungererweckte, an
dereVeranderungenzur geſchweigem ſo ich vergeſſen, weilen ich mie

mahlen geine traurig geweſen, wenn mich nicht die Liebe Noth hier
J

5
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 R. Es iſt mir auch hieran nichts gelegen. allein kunteſt du
denu darvon leben:

N. Magnifique; denn mein katron gab mir rinen prapren

Tiſch, als ich wohl  dey dem vornehnſten, Tracleur nicht beomme;
auein nicht das geringſte zu Eßen drauff

Sintbl. Was uhet ihndenn.dn i.
N. Fruh probirten wir die Comerdie und Nachmittage agir

ten iwir da vergieng!unhn deann Eßen nathdemu:wann es ja haherte,
hattemn wir ein ateffliches Remedium ·univerſale:  das hieß Jacob

jwinge dih. iuntit chl? ir
N. Das hatte mir nicht

angeſtanden.

i. Z N. al ich layntiſlange hiß ichwas vechtſrhaffeneg gelepnet.

 N. iilKãslerneſtandeun?  cne tfe ſ  ut.Gar unverglelthliche vedieactienua prparireu: je.g.als
ry Ein Keenedium. vur den Stahr,  wormit ich eine Gaſt

wirths-Tochter euriret, daß ſie binnen Jtel Jahren ein doppelt Geſich
te bekam, dieſe Cur brachte mith aucham meiſten iniSchwang. a)
Ein bewahrtes Mittel die allzugroße Hitze der Weibee niedenan ſchla
gen; das war eine Elleutia Lagnoruni, welches denMann ihedendgg
nur z. biß 4. mahi, allein gradatitw. immer in ſtarckerer hoſi. eingeben.
durffte, don Stundan verlohr.ſich dieHitze. 3). Voy dieZahn
Schmertzen,damuß der katieme ein rochtes reines und friſches Brunn
allein ja kein Rohr Waßer in den Mund nehmen, mit dem blangnen
Fodex ſich aufeinKohlFeuer fetzen,und nicht eher weggehen, viß ſol
ches ſiedet, den Aoment verſchwindetderSchmertn. 4) Eisexperi-
mentirtes Medieament vor die in ſchwange flatternde Armuth, und
wenn einer darnach ſtincket, daß man ihm eine Meile weges riechet, ſo
darff er. uuriiein dalgedalle oleo oleuin doloſunm! Ma rtjeburgenle,
gebrauchen, darvon desEagesw. biß 16. Doles oder weim die Armuth
gar zu hahnebugen 20. einnthmen, nicht ſo lange als ich darvon rede,
iſt er der reichſte Menſch: alleinb., esmuß einer ſolche Mediein con-tinviren, vnſt wird er ſo pruvren daß man.ihn vor Armuthvor. einen
BettelSack anſiehet. 5) Eineaußerleſene und rahre Biui teini

gung, welches ein iemediuen Sympathpticum iſt/ daninnnt einereinen
ſaubern weiſen Bogen Pappier und ſetzt dieſe Worte darauff. Lie
ber lacace! Es hat ſich hier und da ein Saltz-Fluß wider meinem

5.5. W ZDbvillen
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Willenhingeftetſchet, nimm mich dahero in deine Hutten, dieſes hangt

er an den Haltz, macht fich darauf eine Mortĩon und taufft biß er vor
der Thure liegen bleibet; Jn etlichen Wecheniſt er wie ein Fiſch im
Teiche. 6) vor die Neumodiſche undvornehme Kranckheit das bo-
dagra: ſchmiere dich mit ElendsFette. darauf mache dir eine ſtarcke
Motion, hacke mit denen armenLeut abenTag . Klafftern Holtzoder

biſt du eommogeſo ſetze dich zir Ruhe, und lanffe Bothiſch, alsdenn
brauche den Spiritum temperantiæ ſtarck darhinter her, von Stund an
verſchwindetes wie ein Purſche, wenn er nicht bezahlen kan. 7) Vor
die reiſende Gicht; Schlag einen Schneider breit, daß er dich wenig
ſtens altahrlich nene kleide, zuletzt ergriff das Haaſen, Pannier, und
galouppire darmit zum Thore hindus, daß du zu einem Schweiße
kommſt; es iſt einVniverſale und hat vielen geholffen. 8) It. wenn
etiner Tag und Nacht keine Ruhe hat; nimm Queckſilber ein, mavire
dich nachdem ſo weit du kanſt, und komme nicht wieder: Probatum elt

9) Vor ſtarckeWinde und Blohmgen, Saußen und Brauſenvor
denen Ohren, iſt wiederum ein Symvathetiſches Moyen; ließ fleißig
die KleiderOrdnung, hutedich vor ſußen Speiſen als dem Conto, laß
dein Weib und Kind nicht ungegeßen zu Hauſe liegen, und brauche
fleißig den Spiritum apoplectieum Laborie, es hilfft. io) Vor die Ver
ſtopffung; brauche mein Nieſe Pulver ſo den Menſchen gar unver
gleichlich von allen zeitlichen Unfläthe reiniget; du muſt aber folgende

Moderation ſehr wohl oblerviren: hute dich vor vieler und ſtarckerAr
det, trincke fruh deingut Glaßgen. allein bey Leibe keinen Land. Wein,

ſchlage deßen Hitze mit einer Doli Duckſtein nieder, alsdenn gehe in die

kiteiniſcheJahr- Kuche und ſtarcke deine dpiritus durch gute Tropffgen,

iß ein wenig darauff, allein jawas gutes, worzu du Apperit haſt, und
wenn du ſolſtfrine Hypotheque cuufs Hauß nehmen:Geſundheitverloh

ren, alles verlohren; Dann lege dich in ein Frantzoſiſches Faul, Bett
gen  du kanſt dich auch im Eheſtand exerciren, vielleicht ſchickſt du dich
auch bald darzu, daß du es bey leibe nichtverſaumeſt,nachdem mache

dir eine Motion in die friſche Lufft; bachus wird dir ſchon wincken;
biſt du aber darauf noch nicht reſtitniret, miethe dir bey Herr bileam

ein Reit-Pferdt, oder JagdChaile, daseontinuire, biß es die verruck
te Natur gewohnt iſt; glaube du nur můr als einer gratulirenden Per
lon oder der altenWurmFrau,; es muß dir alles raus, und du biſt

in
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rinkurtzen ſo. renhriret, als wenn du gantz neu und nackend gebohren

warſt; dergleichen wohl, und von grund aus eurirte Perſonen, nicht

auf eine KuhHaut giengen, und noch mehrere ſich annoch in der Cur
befinden, ſo aber, auch nechſtdesHimmels Hulffe bald darvon kom
men ſollen.

N. Jgt ſo haſtdu
wehi konnen fortkommen zuinahlen da du

miemanden zuverſorgen gehabt/,vder haſt du geheyrathet!

N. Ja liebesBrudergen!wenn ich hatte konnen ledig bleiben,

werware ich? die Liebe brachte mich bald ums Leben; dahero gieng
ich

von meinem ldoctor weg, zumahlen mich die Leute alle ſelber Doctar
ituurtenund begabe mich auf ein ohnweit Leipzig gelegenes Vorwerck

und miethete mir erſt eine Cammer, denn an kleinen Riehmgen lernen

die Hunde kauen, darnach dachteich ſolchesgar an mich zu kauffen, ſin
temahlenich allda mein Theatrum aufſchlug. Ey! Brudergen, da

watteſt du ſollen ſehen, wie mein Kalvolatileoleo oleum doloſum! ab
gienge; Eh! was giengen davor Bagueier weg! die Leute rißen ſich
dir darum, und ſtellten ſich nicht anders,als

wenn ſie raſend oder beſof
fenwaren. Darzu thate das mir angebohrne donum perſuadendi

Rylianumund gegebene Contogar erſchrecklich viel, und iſt wohl keine

2

Stadt danicht ein Studiola corona ſitzt, die mir vor mein treffliches
Quarckanummoch etwas reſlixet; darbey wieß ich dir es feindenen Leti
ten, wie ſie es einnehmen ſolten, das gefiele ihnen, wenn ſie bey Gelde
waren. Allein, was wars, da trat mir wieder die LiebeinsGehirne,

Dem Berge Euna.
N. Beywem nahmſt du den dein Logis?
N. Jnder alten Schencke: da lebte ich de propriĩund vertra

te aus hochſtdringendem Spaß, vor das liebe Brod des Haußknechts.
Stellen iedoch Saluo Jiculo& xeſpecluunterderMaxime die jungen
Herxn laieiner; ſo mein Sal glatile wohl verſtunden,und manchen
Spag tit mir machten,als parpari gaudentes aü mich zukriegen.

M. Brudergen, ich hore gerne wasnarriſches,erzehlemir doch
einenſſolchen Spah.

V. Jch kunte gar nichts vertragen,
wenn ich ohngerehr ein

Stiuck ihrer is. Kruge ausgeſtochen und darauf nur 10. Glaßergen

ne5.
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meine

5.
Sinne kamen in lheluetudinem.; Das muß mir auch der da

mahlige Hoſpes und alle ohneHeucheley nachlagen,daß ich ihnen mit
Trincken keinen Schaden gethan, ſie muſten denn den Keller verſchloſſen

haben.
N. Allleinmit

Sauffen?

N. Je nu, wie ichoben gemelden; wenn mich ja noch einmahl

durſtete, ſo giengichAbends, wenn der Wirth zu Bette war, und trunck

aus der Kufe, daßich nicht erſt einen Krüg ineommodiren durffte, dar—

nach nahm ich mir noch ein bißgen in einer Caſe mit, brucktevor ein paar
drever Brodt hinein, und rauchte einPfriffgen delieaten Canaſterin Fa-

ee dazu. 2

N. Alllein ſohaſtu ja nicht fruh aufſtehen konnen?

N. Mein Wirth ſtunde immer auf; Jngleichen die Magde.

Das hielte ich mir auch nicht vor ubel, denn ich. war nicht eigenſinnig,

iedoch verſaumteichdas Eſſen niemahls, denn als ein Mediens wuſte ich,

daß dieſes iur menſchlichen Geſundheit.dienete, dahero ach dieHunger
Cur mein Lebetage nicht gerathen, weun ihm ſein eigenes Conleil. nicht

darzilöreirte; Jch kunte auch keinenvor den Humger etwas eingeben.

N. Das hieß zu meiner Zeit die neue Laune, darauf viele die ur
alteſten Thaler wendeten, auch zuvheſſen Canleruation die. glten Hauſer
zum Unterpfande ſetzten. putt.

Ja, wornach
mans

macht: Jch .habe ſolche
Herren auch ge

kennet, deren zeitliches Bermogen deswegen todt Sterbens kranck war,
und in ultimis caprixlag, brachten aber immer noech. das eben darvon,

wenn es aber ja
allzuſchlimm wurden; wblte, ſo hatten ſie nochin denen

ciſſerſten Thoren einen Noth  Nrrnnigtz idas war der. frehe Durchgang,

der halff ihnen iwieder auf dieFuſſer  r

N. Danfur ſind auch ſonſt gebbatene Haaſenaufftegut mital
ſertey heſpickt. üull icna. t

N. Wasredeſtu nutl dormubriſcher Zeug, iwat follen denn dieſe

helffen? n ic. tit nt t  un
N. Eh! Das iſt cine dechte Krafft

Dorte vordas bauffen,
und

iſt nicht andets,ralswenn derolelchen Patiente etlichepaar Spohrenim
Kopffe hatte,die ihn mitihren ſpitzigein Sterne in das igennun ſtachen.

M.nzuhergoeißdu denn das? n
N. Das habe ichwon vitlenbey denen

ich eweſen, ablerv.ret daß

wenn ſie bald ausziehetnwülte und ihnendae llebe Como. auit dem ſtar
G ckem
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ckem Ter pullare lieet, Turbas machte, ſchmaußten ſie allemahl vorher
Haaſen, dann fuhren ſieauf deſſen funnier dahin, daß nichts von ihnen
mehr udrigblieb,als dero, auf ein ſehones weiſes Pappier, mit allem
Fleiß gemahlter liebwertheſter Nahme zum krafftigen Nach. Troſt vsr
die Herren Creditores.

.N. Das tare viel. Run will ich dir
auch einen ausgebethenen

Streich erzehlen. Die Corona dtudiola hatte einsmahls einen Schmauß

von Straff. Geldern eines Collegii; Darbey muſte ich meine Perſon.
aurh uber Tiſcheprælentircn, denn bey ſolchen offentlichen Solennitaten.
war ich ordentlich wie der Sicherr? Wentzelin Oonira. Spiel. Darbey
trug ich zur hochſten CornmoditateinenStrohHuth, den hatten ſie ſo
voll Bander gebunden, daß ich anStaatdenGemein-Ochfen ubertraff,
wenn er das erſtemahl mit ſemen Chatmanten auf die Weyde gieng.

N. gdbas ſchmaußetetihr denn?

 X. y)Butter, Kußund Brodt.. x) Eine groſſe Schuſſel voll
Varietaten;wie es die Lateiuer nennen. ʒ) ein ieder eine geſpickteOchſen
Zunge, 4) KalberFuſſe mit Rettigen, 9 einen Schaaf-Sackmit
Zwiebelnund Zibeben ſtatt des Zugemufſes, 6) eine zerfahrne Lamm

Suppe,und ſo viel Frautz und Merſeburger als man verlangte.

V.n. Dawirſtudich prav beſoffen haben?
N. Weit gefehlt; Volt bin ich mein Lebestage nicht geweſen,

denn es gieng immer nochetwas hinein, allein einePhlegmatiſche Contu
kon, weilen ich ein ErtzPhlegmatieue war, kletterte mir in mein Cere-
drum. fſo nennete es die ooroua latina

R. MWasheißt denn einNulegmatiens
N. Weiftu deun das nicht? ſo biſtuein

milerabler Kerl und ein

kateiniſcher Hunds. Voigt. Esgiebt aerley Sorten der Menſehenin der
Welt: Ehlegmatiei, Sanguinei, Colerici Melancholiei; Dieerſte iſt,
weilen fie eine Haare in der Arbeit gefunden, wie der Blitz zum
Schmaußen,und wie einẽ alte Fnan  mitGrieken zur Arbeit; Die an
dereiſt ſemper luſtig, nunquam traurig, und wenn ihr ihre gantze Familis
Abſtirbt und erbet nur 4. Groſchen, ſo lachet ſie, iſt luſtig, und der betrub
tenWelt ihr FreudenPferd; Die dritte iſtdie geſchwinde Poſt, deſſen
Horn toviour: en Galonppe vorher ſchmettert: Ehre verlohren, alles ver
tohren; Die vierdte hingegenfahrtwiezur Leiche ſehr langfam, konmt

äber gantz gewiß daraufkan fich eines verlaſſen.
NR. Affobiſt du acenentunter dieſen der beſte

JaE
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N. Ja, das iſt wahr,die Arbeit iſt mir imTode katel und glaube

icht. daßmein Rater ein Baüer geweſen: wer weiß wer mit mei

vr eder Riegel zerbrach; dakamich mun inbloßen blanquen Hembde heraus
Ô

Araorto. iſt mit keiner Miſt-Gzabel uibeſchreiben; Und wer inein Naturell
und war dir uber und uber vollKoth. ias ich mich uber den Speclacul

Z  ſr
liſtiger Thier auf derJejſtals ein Ftuaente,der hat Gritz im Kopffe,
und du tumnier Teuffel in Hoſta; diefidrteterw.ttin der Liſt und Luſt

C.

ptnnrnuren, und ſetzten mir eine Dutel-

aeenror ere berrr orateden, war die CLoneiſle ſchrie  das ſolie icine Ouatmaglle ſeyn. Da dach
eich,

durch den Streich fallt deui Kerecl auf einmahl weg,und lef bar
von; Allein ich war kaum  weg,ſo bur ete mich ſchonwieder und das

e  2

J
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der hin und trunck mit ihnen biß aufden Abend, darbeyrelolvirte ich mich
jahling undverliebte mich in eine bejahrte Wittfrau, deren Mann ein fehr
renomm rter TaaeLohnerwar, die nniſteich auch præmislis præmitten.
dis heyrathen; Dawir nun mit einanderzur Copuſation qiengen, ſagte
das einfattige Volck: Sle wird wohl mit ihremſ Jungen auf dem Marckt
gehen, und ſahen mich vor ihremSohn an, allein ich wuſte. beſſer, wo

BarthelMoſt hohlete.
N. Je! was machteſtu denn mit der alten Frau? die ſtirbt ja

balde.
N. Frage doch noch, Narre? Wenn man ſie hinten flickt, for

ne halt ſie noch lange. Jch methete mir darnach auf dieſem Vorwerck
eine ſchone Stube, die menblirte ich propre aus, und fetzte meine alte
Mutter hinein; Nun kan ich dir nicht bechreiben, wie unbergleichlich
eine ausmeublite Stube aßt, wenn man eine alle Frau hinein ſetzet,
ſchoners kanſtu dir auf der Weit nichts einbien?

N.Jd—Madaen logirten und kam fruh morgens wieder heraus, ſo dachte ſieallemahl, ich hatte courtoiſiret.
R. Das nicht allelue,ſie haltenn ſichauch inrEheſtandefehr imſauber

VN. Nein, dieſe war hoflien wenn ihr etwan in der naturlichen Flinte
J

ein knallender Schuß im Lauffte ſtande, ſo theilete ſie ſelbigen allemahl
und machte 2. Schleicher darcus, ſo horete niemand nichts, wenn tilcht
etwan ein andererSenſus den Olrarck merckte.

N. Alkeine, du haſt ſte döch ernahren inuſſtn
N. Nein, dus kunteſte ſelber; GSie gienng Minter Seelen alleine

uber den BrodtSchranck,aß auch allleine, denin das harte ſie ſichvor
eine Schande gerechnet, wennichihr hatte follen. Happgn ſchneiden.

N. Werkauffteaber beiß Eſſen?
eeq—

N. Gie  A eje.i at:
N. Wergad denndas Geld dariuu?
N Das habe ich in Wahrheit vergeſſen zu frggen? Erſtlich

hab
1.

ich ſie desEſſens wegen
nichtk genomunien, zum andern hab ich mich auch

um ſolche Klejnigkeiten mein LebesTagenicht bekummert, das ſend Gril
len,die einen nonaetten Münn nur von wichtigern tairen abhalten.

En fin! wir lebten ſoeinig mit ernnander, daß ich ju Mittage allemahl
ineineMahljzeitfand, und wenn nichtt da wor,ſo muſte ſie cantzen, das

thate
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thate ſiewegen Alter nicht gerne, denn ſie dachte; die jungen Leute lachen
dich nur aus; weilen ſie ſtetig eoupirte, dahero ſorgte ſie mehr, lals ſie
vertragen kunte.

N. Hatteſtu ſie denn ſange?

VN. Einige Jahr, darnach ſtarb ſie undfolgetemeine liebe Mutter
in eben dem Characker.

H. Sowirſtu prav geerbet haben?
J

N. Das kanſtudir an Fingern abzehlen; wiewohl an baarem

Gelde nicht viel, denn ſie hatte meiſtens ſolches Alters wegen in Antiqui-
tæten geſteckt.

N. Was waren denn dieſes vor welche?

N. h) Eine ziemliche Quantitat.alteLumpen. 2) Ein Vaß voll
HollunderMuß 3) Einen ZaunKonig,derwar 7. Jahr alt, und pfiff

die arie: Trotzdem alten Drachen. 4) Ein Topff voll Saltz von Loths
Saltz-Saule. 5) Eine ſchone Flinte, welche Adam, als ein geſchiekter

Jager, einem Chineſer weggenommen. 6) Die SpannAder von des
Tovia Hunde, wormiterden Schwantz wedelte. 7) Ein Stuckgen
Fvachs vondes deari verſchmeltzten Flugein. 8) Der teitSattel
von Bileams Eſel. H Einevidimirte Abſchrifft von des Fezo von Ma.
roeeo Teſiamente, darinnen er ſeinem Printze die beſte Fleiſchbanck, de
nen Printzeßin aber dieFreyheit, an denen gelegenſten Ecken, Obſt feil
zu haben, vermacht. 10) Ein Schachtelgen Schminck, Pflaſtergen
von der Bethſeba. 11) Ein paar alte Pantoffeln, ſodie Rahab getra
gen. 12) Ein paar alte leberne Hoſen, worinnen der Philiſter, ſovom

tum
geſetzet. 13) Einen einbalſamirten Floh, welche eine Jungferam

LiebesMeer gefaneen. 14) Eine ausgeſtopffte Mucke, ſo zu Pharo
nis Zeiten gelebet. 15) Ein paar Zwillinge von Creutz Ganckern, ſo dem
erſten Advocaten uber ſein Corpus Juris geſponnen. 16) Ein parfumir-
ter Spieß, wormitdieSchwaben etliche Ganſe erſtechen wollen. 17 Ein
eingeſaltzenes StichBlatt, wormit Xantippe denen Herren vrodioſis die
Qulute auspariret. i8) Ein BackZahn von einer Schwalbe, ſo mei
ne Stndenien: Stube gehecket. 19) Ein ſauberes ablirackves Gemahlde

eines Diſoanie mit Farben illuminiret, ſo ein Purſche Anno 1720. hier
verſoffen. 20) Ein ffeclions. Rockgen mit alle dem, was Erd, Nied
WandKlamtmernund Magelfeſte iſt, ſo eine chrbahre Jungfer, ſo
mit Studiolis ſpatzieren gegangen, und bey ſchuldiger Bezahlung zurucke

G3— gelaſſen
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worden, auf einerSchenckezum Pfande laſſen muſſen. r2) Ein

in Spirituti geſetzterHaarSackvor dem erſten Penale. 22) Ein ein
balſamirtet] Tenor des erſten Cantors zuSodom und Gomorrha. 23) Ejn
alter Romiſcher Topff mit z. Votisſi die Romer darinnen vergeſſen.
24) Ein NachtZeug von der Venus, darinnen ſie ein Sindente in Wei
berRechte inlormiret. 25) Eine parfumirte und vidimirte Ohrfeige, fo
der Nero ſeinem ReitKnechte gegeben. 25) Ein einballamirter Naſen
Stuber, iſo einSdenteeinemBauer gegeben. 26) Ein gantzes Fey
erKleidvon der erſten: JungeMagd. J

N. Apropos! Wie ſind dieſe zu ſelbiger Zeit gegangen?
N. Sie haben Obeẽ-Rockgen von PflockenTuch mit

Hefftel

und Schlingen, einen UnterRock von grauund blauer: Leinwand und
GSrtde

geſtrickteStrumpffe getragen.
N. Ey! Wie habeurdie ſich bey uns

geandert.2

n N.. Jal ſelbiges mahi dieneten ſie beym Weibern; Allein heu
ke ju Tage heißt es Jch habeeinemrechtengutenHerrn; Undber die
ſes, ſo ſtillen ſie zum Theil, die Studenten mit, und ſind lateiniſche Amen,
welche ſich doch dem Stande gemaß auch aufffuhren muſſen. Nun iſt
denen Herren Purſchen nichts angenehmers als Reinlichkeit, das wiſſen
ſie, und daßſie capable ſind, mit einer rechten proportionirlichen
SchwantzMutze eine gantze Compagoie zu fangen. Alilein, was ſchiert
uns das?diearmen Thiergen muſſennuch leben. Und uberdieß, ſo kan
einPurſche groſſen Nutzenaus ihnen ziehen, und wenigſtens feine Lagi
ijue darbeh repetiren.

N. Das verſteh ich nicht. Die Logiqueund eineJunge-Magd
ſind wohl diverſe Dinger.

M. Eine Junge-Magd ſtellt dirdas HauptWerck der Logique,
liehirnlich einen firmen Syllogiemum fur: Denn ſie beſtehet ordentlich exMajore, Minore und Concluſione.

N. Dasexund applieire mir doch. 7

N. Du muſt blutſchlechte vtudia haben. Allein, wie ich es von derStu
dioſa corona erlernet ſio iſt es alſo: Eine Junge-Magd beſtehet aus drev
Propoſitionibus als Majori, das iſt das angeſchniegelte Geſichtgen
nebſt denen annehmiichen Adhæerentibus und hochtrabenden anuenis.
2) Minori. das iſt der alimentationz- Schranck nebſt dem Schiebeoder
BeyKaſtgen. Weilen nun meiſtentheils der Knothen in Minori ſteckt,
ſe wird deſſen Probation mit denen artigſten und vubrniſleſten: Termiuis



as ſteausgebethen, und der Streit binnen einen kurtzen Spatio ausgemacht.

Ex Concluſione z) das ſind die artiggewachſenen Strampelgen, welehe

in ſeidene Strumpffgen, und mit Gold oder Silber bordirten Pantof
fen ſauber eingefuttert ſind.

N. Je Brudergen! wenn du.eg alſo nimmſt, ſo fehlt nvch eine
Propoſition apolſeriori.

N. Lieber Bruder! das iſt keine ropoſitis, ſondern der lnter-
pres. Wenn dir einer nichts recht gelernet, und bittet ſich mit Monlieur
Sekhlendrian Minoris probationem aus, da drch der Knothen in des Majo-
ris Connexione bretsdicke lieget, ſo weiſet ihn dieſer Interpres entweder
darauf, oder delendiret ſeinen medium terminum darmit, ſo gut es ſich

nur thun laſſen will.
N. Nun verſtehe ich es erſt Brudergen; Es iſt wahr, du haſt

Ettz-propre Sindia, und iſt ewig ſchadeum dich, daß du ſo verſaureſt:;
Erzehle mir doch nun vollends gantz kurtz deine Erbſchafft.

N. Es ſind nur ein paar Stuck, deren ich mit entſinne, als 27eineurieules Frautzoſiſches Bill.rd ohne Vaſle,Quée und Kugeln, das war
mir aber darvon, und nach Halle zu denen Herren Purſchen gelauffen,
und ſoll die bariie 8. Groſchen koſten. 28) 15 alte Ganfe und z. junge
Stahr-Matze, die ſchrien mir den Kopff ſo voll, daß ich nicht anders:
dachte: meine Frau lebete noch. 29) Das bythagoriſche Stillſchwei
gen, in torma eines gedultigen Mannes abgemahlet, und ander Gerille
mehr.

N. Was machteſtudenn

N. Jch verſchenckte und verkaufftees um einen kKaggatell; Deñ
ſovald meine Frau todt war, war ich wieder ein Sponſus generalis, und
und vergalouppirte mein Guthgeninhpecie.

N. An wem verhandelſtn denn ſolche Raritæten?
N. H Mit dem HollunderMuß etoblirte ich drey kleine Apothe

cken. DenZaunKonig ſchenckte jch in eine Ruſt- Kammer. Die
SpanAder verkauffte ich einem Hahnrejſ 4) Des Bieams Reit
Sattel verſoffim Weine, den hätten ſie darnach einem corieuxen Nuli
canten, welcher ein ausgewachſener Rieſe war, deſſen anſehnlieht Lans
alſo gelibbert, und ſich wie ein ZwirnKuaul an Rucken geſetzet,und mein
dpeeieller DutzBruder war, da er alldaMuſique gemachet, und petnu-
euirret, allein auö einem hitzigen Wurbel mit der Naſe an

den heuun Ofen
gefallen, uber ſolche geleget, wormitertine gar unyergleichich Perfon

verſchenck



prelontiret. Die. Schmiuck/Pflſtergen verſchenckte ich aneine
vtädenten Amme. 6) Den Schwabiſchen Spieß vertauſchte ich gegetr
Courage. 7) DenRomiſchenTopff mit denen Votis verehrete ich ein

paar Competeuten eines Dienſtes. 8) Die Ganſeund StahrMatze
verſchenckte ichan eine Braut, daßſie reden lernte.9) Das kythago.
riſche Stillſchzweigen verhandelteichals ein ewiges Andencken, an einen
lateiaiſchen wechtmeiſter, wormit er alle Stoße glucklich auspariten kan.

Die ubrigen Stucke verkauffte ich anWind-Beutel, damit ſie deſto
eher auf Pfander etwas praeuriren konnen, und behielte doch noch ſo viel
ubrig, daß ich honnettleben. und die Fuſſeunter Herren Tiſche ſtecken

muſte, ſonſt ware ich ſchon langſt abinarehiret.
N. Haſtu dennkeine Kleider geerbet?

N. Blut wenig: Zwey Unter-Hembden,aus deren einen ich

mireinOberHembde, und aus dem andern Dudel. Schleppen machen

lirß,wormitich inich beym Frauenzinnmer inlinnirte; Darnach 1. altes
dtovon Cattun, daraus fabricirte cnir uein Sthneider ein paar Som
merHoſen und dergleiche Weſte; Ein paar alte lederne Hoſen, ſo mei
ne Frauin denen erſtenJahren getragen, da ſie die Regierung hatte, biß
ich vollends zu Verſtande kam, die verkauffteichwieder an eine Frau,die

einen jungen Herrngeheyrathet,die iſt bald vor Regierung narriſch drin
ne geworden, und hatden armenMann darinne gebeltzet,

er hatte mogen

vor Angſt vergehen; Und machtees alſo: Sie zoge ſich gantz nackend

aus, hingegen die ledernen RegimentsHoſen an, deſſen Eyffer man eine

Stunde zuvor roch, undſetzte eine erſchreckliche groſſe Zipffel- Peruaue
darzu auf, dann denBeken in die Hand, umd uber den armen Teufeiher,

da hatte einer follen ſprudeln fehen, nie ſoll aher ihr boßhafftiges Leben auch

ſtdarinnen verlohren haben; Son weiß ich von Kleidern nichts.

va  N. Die SommerHolenundWeſte wirſtudir wohl haben mit
Peitze fiutern iaſſen, daßdu ſiedeun Winter zugleith tragen konnen.

cyr. N. Jales hat ſich wazPethendi Narre! Daß mir volleinds
die Madgen waren hinein gekerimen, undhatkenwichhelt' ich gantzlich

runuret:
A.  Was redeſt du vor dahmiſtch Zeüg? Matten kommen wohl

in Pelit, alleine keiueMadgen.

MN. Die .ſind eben das Diminutivuin von Matten, welcheden
uuuntllichen

Pelt nebſt deſſen gantzen zeitlichen Bekmoögen recht durchrer
unn undrnicht eher aufhoren, viß

das
nackende Fril der Welt zum dpellu

eul
9

u



es (57)ſeul darlieget; Jch habedir Leute gekeunet, die wie die Buhre ausgeſe

hen, welchedioMadgenſo ſauber abgelaufet; daß ſie wie die ausgekochte

Tauben ausgeſehen.

N. Sie haben dich gewiß auch ·bezahlet?

 N. Jeſfreylich! uberlege doch! ſo eine anſehnliche Erbſchafft als
ich bekommen, und in einem Jahre war ſie weg.

N. Wie viel haſtuihrer bennn gehabt?
N.

ren Geſichter redaciret, und die ðtaturen nilht mehr Mode: waren.

N. Wie haſtu ſiedenn konnenin Gedachtniß behalten?
 N. Die erſten uenneteich nach denenNumern, die andern nach

denen Buchitaben, worunter Lit. ſ. ein rechter Extract war!:; und die
dritten nach ihrenCoulotiienundChurtzch talsFuchs, Mohren/Kopff,
Schnarr-Lieſe, DucatenViecke; Jtalimſcher Reit-Sattel, Frantzo
ſiſches Stich-Blatt, loteiniſche VogeriFlinte, das Jtalianiſche Schluſ
ſelLoch, der teutſcheWurſt-Keſſel, und die

g.Deelinationes&e.
D—N. Waswyretimie denn von Caullliion?

x. Nather. rabgehulid Gefirnide  h-
N. Da wirſtu wiedergeherathelhnben?

N. Von deuenkkeine,denn ſiehattenaar ſo groſſeund weitlauffti

ge lamilien, worinnen. manſe einen kleinetyhtannen naggatel æiſimiret,

ingleichen liebten ſtetaglicht Collipagnie, ünd ſonderlichdie ſo da Degen
trugen, vor welche ue dus LebenSplitter!Faſen nackend gelaſſen, dahe
ro muſte ich allemahl warteil, biß ſie die Compatznie verlaſſen, und alſo
nur ein SchauEſſen præientiren.

N. Jch dachte.aber, wenn ſie dirwaren gut geween, und du hat
teſt ſie darvon abgewarnet, ſiehattenſichmenagiret.

VN. Was redſtu? was redſtu?! Siewarenunr beſlialiſch güt
Denn erſtlichmiercktenſie die  ErbſchufftsPfenige, darnach verſprach
ich auch allen dieEhe. Nunhorenur eũmahl den EheſtandsSpectatul;

Aneiner AſchersMittewoche kamenihrer auf einmahl 23. zuſammen
ciuf meinen Zimer; Da kam das vielfaltige Verſprechen der lieben Ehe
heraus; Munhatteich viel Geld müſſen haben wannuchſie alle auf ein

niahlhehrathenſollen daherd kunte das Jawort keinermicht geben;Mun
hatteltu ſollen prugeln ſehen/wie dieeinander bey denen Kopffenkriegten;
Daryunter warein Rothkopff, die war gantzdes Henckers, und eine

ettz-hitzige CinaillelJogden ReiffenRock aus, brachdon einenReiffen
H entzwep,
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entzwer, und avaneirte in bloſen blanquen Hembbe eum omnibus annexĩs
aufdie andern ſochinein, dußich dachte, ſiewurde ſie alle erſchieſſen, indem
ihrReiffen-Rock ſtarck geladen; Aliein es war ein MohrenKopff darunter, die zog mit ihrem blanque. Scheite vom Leder, retirirte ſich mit demNucken, weiten ſie forne Stich

frehy,
und manchem vor der Klinge geſtanden, ſo an deſſen Poliryng, wie ein Podagriſte leboriret, an meineander Wand hangende Hoſen, undſtach ihrer 1j. die Quinte ſo deſperat.daß ihnendie ubrigen Contra. Stiche,zu debauiren. unmoglich fielen.Brudergen, wenn dir nicht dgl.it. mit ihren Vogel,Flintgen ſo eine,ErtzKenomiflin war, darzwiſchen gefeuret, ich hatte mein Leben darbeyeingebußet; Was dir noch das groſtewar, ſo fuhrete der Mohren-Kopfeinen ziemlichen Haacken en Coinpagnie, den ruinutte eine-kleine Blondi-ne, welche mein Hertza beſaſſe, dergeſtolt, daß ſie im Strumpffe Reüré.machen muſte: Nun war da.cachenzu verbeiſſen, helffen kunteichihrwitmeiner ZwangStaturnichot, wahero retirirtedie ſich in meine Bein

fuhrenes; Dahaben ſie mirdeu Horiront ſolcher Hoſen dergeſtalt jer

Kleider, äls in einFreHaujn·Allein wag geſchah Die andern er
fioiſchet. daß ied oin ſuiekaon  L. in

y7err Dreortri heoſ erhoerte,dieſe lieſſen ſie ansLiebemit iiher einfaſſen, undtrugenes auff ihren
Hettzen.

N. Du muſtein
rechier

ſchoner Ketl geweſen ſeyn?
AK. Ein unvergl. ſchougtKerj!. Ein rechter Enaellander! Auf meintr ckarananten dtotur maenteein ſchvner rundterKopff,wie ginQuadran-zel ſein Figent, welther geuarrte voll Erd fahleHaare ſaß, und eine Locke an der andern hatte liegen konnen; Mein Geſichte war alle blind, vollLiebesGrubgen,dieAugen fünckerten hieraus,wie ein paar WeinKrantze aus einem WeinHauſe: Die Statur praælentirete eine rechteMarnneskange,und jnuſte ich alemahl 35 Elle Tuch zu einein Kleidehaben, allein Leipziger Elle, und kriegte auch zweh paar Hoſen; DieBeine waren hinten und forne, oben und unten voll Waden. Eu fin!ich war ein recht artiges und manierliches Kerlgen, wer mich anſah, dermuſte gar inſam lachen;Ja, mein annehmiliehes Anlchauen inſinuirteſichin aljer Menſchen Gemuther ſolrhexgeſtalt, daß ich einmahl,dä—ich mich recht angeputzet, eine gantze keichenProceſſion von einer gantzenSchule, fo gar auchdiealten Weiber imletzten Range, ſo zuLachen gemachet,dan ſiedieSchnupffTucher vordenMund halten, und herausdrechen muſtin: Ey! ſehtmir das artige Puffgen;und wgr zin Mann.

bvon
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von40o Jahren. Jch ward dir gar nicht alt, und wenn mir derTodi
nicht hatte den Speclacu! hinein gemacht, ich warealleeTage junger und
unaut nehmende Schone werden. Jeh fuhr einsmahl nach Merſebürg,
gleicham Thore hielte mich eine alte Frau von ellichen 70. Jahren mit
einer AllmoſenBuchſe an, nun hatte ich kein eintzeln Geld, und ſie ſahe
mich ſo ſehnlich an, daß ich meickte, daßſie ſich in mir verehamiriret, da
heroſtieg ich ab, dachtedu muſtihr doch eine Gute thun, und gab ihr ein
aulſr eintiiges Maulgen; Nunhaotteſt du ſollenrdie Freude ſehen und das
Kierexrn horen, ich meinte nicht auders, der Othem wurde ihr in dem alten
Kuttel entgehen, und hatte vorher inr5. Jahren nicht gelachet; Ja! ich
bin gewiß perſuediret, wenn ſienicht gar zu alt geweſen, ſie ware vor
Entzuckung dieſes Kuſſes garindie Jochen gekemmen, und bedanckte
ſich mehr ale hundertmahl.

„N. Beuſſolcher rahren Beauté haite ichmich laſſen abeontre fayen.

N. Je Brudergen! Das habe ich gethan, und zwar zweymahl;
Einmahl lieffmir die Farbe zuammen;: Allein das anderemahl gerieth
es, und zwar ſo ſquber und curieun, daß wer mein Porirait nicht ſahe, der
horetees atnti —ee—va. Alein, verzeihemir Brůderge, ietzo fiehſtdu wie

eine Vartz.
Rube, mir gefallſtu nicht.

N. Ja! Lieber Bruder, die Geſichter, die dir nach
deiner

Zeit ge
fallen, ſind ietzo nicht mehr Mode. Heute zu Tage muſſendie Leute gantz
anders ausſehen, als ſonſten,  la moce deParis. Wenn durnoöch anietzonoch imReiche der Lebendigen wareſt, ſo poſireteſtu etwan nech auf ei

nem Dorffe, oder einem kleinen Marckt-Flecken, in einer gr offen Stadthingegen wurdeſt du inWahrheit revociret; Ach! ietzo ift dir. kutzlichzu
lehen, zumahlen wenn man jung iſt, und aus der neuen Arthſchlaat.

Ne Das ſind aber;NarrensPoſſen ,man gan ja dieMenſchinnicht drechleln. itin t? —Quuueut  tt guiiti
N. Jel ſo muß ſich auch einer nichtauf ſolcheDingeregen; wers

Geſchicke nicht hat, etwas rechtes zu machen,der muß ablrahiren, ſonſt
iſt er totaliter ruiniret.

N. uUnmd alſo haſt du
bloßven deiner Echonhein

aelebet?

N. Daskaufich eines an Fingernlabzehlen,ſoſſſten hatte ich wohl
muſſen Hunde fuhren.

N. So wirſtun auch wohl im Heyrathen glucklich geweſen ſeyn?
N. Glucklicher als dagrſtemahlz Allein das war ein Haupt

S* Fehler,
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Fehler, meine Frau war kluger als ich und die erſte; Denn ſie wüſte

accurat, daßeinManndas acktivum, nehmlich der Ernahrer,und ſie das

Paſſivumals welchesdor ihte Straparzen ernahret werden muſſe: ware,

welches mich als einen thrlichenMann rechtſchaffen verdroß, indem ich

ſolche Hundsfutterey niehtr gewohnet war, dahero entſtund des Eages,

weilen wir in der Nacht nicht aßen,ſtetsein Zwietra:ht zwiſchenunsbi
mich das daum ahl vaole warende Fieber heym. Gehrgen  kriegte, de
trug ichihrdas guutze Eheſtandes -Ketiĩ uent zuſamtder verdrießlichen

Ernahtungnauf!; Allein ſie hatte mit meinem noriraitju thun, dahero

chagriuirteich mich, ünid marehirte ſo veich von der Welt, als ich war
dhergekommen. 12

„N. Hitteſt du denn nichts brauchen konnen?

N. Ach! Liebes Brudergen, ich verſtunde es ja ſelber, und hakte

mmin Sal volatue oles oleum dolulum! Darmit eucirte ich mich inneerlich,

und zwar den, Magen; woraus alle Fieber gebohren wurden; Allein ich

hattemich nicht aufdie Beine beſotmen, die wurdenfaſt dicker als ich, und

marchittenmit ihrem matten Corper  glucklich darvon.

N. Hatteſtdu denn nicht ruffen konnen, daß ſie nicht ſoeylends
ſortgehen ſolten: l

N. Jch habe mir bald das
Hertze aus

dem Leibe geſchrien; Allein

Der Schwache muß denen. Starcken folgen.

a? N.., Alſo fiehſtu es, es iſt lauter Lauſerey auf der Welt, man iſe
vur ein Narre, daß man ſich auf der Welt etwas verlaſt; das geringſte

Glied kain einen Sprung machen; Jch weiß daß dugedacht haſt, aus
derWeltnochgar einen Vogel-Bauer zu machen, und haſt darnach

muſſeniinein hottzevnes Kaſtgen kriegen.

N;  Srudergern! ich weiß nun die Comeodie der betrugeriſchen!
Welt; undr geremich/nwenn ich daran Jedencke, dahero erſuche dich,

laß meinen Gedancken Audiane, ich will ſchon weiter mit dirfprechen, in
Nviſchen bin ich dirdbligiretvor deine freundliche Lünterredung. Adjeu.

tua Vi. Acheu, adjeu; adjeu!.Lebe wie  ichʒ Meine Gedult ver
langt ſelber das l
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